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D ie  Eröffnung der P ariser  
W eltausstellung.

Am Sonnabend Nachmittag hat die 
offizielle Eröffnn«« der Weltausstellung in 
P a ris  in feierlicher Form stattgefunden. 
Schon vom frühen Morgen an hatte Paris  
ein Festtagskleid angelegt. Sämmtliche 
staatliche und zahlreiche PrivatgeLäude hatten 
Flaggenschmnck angelegt. Bei schönem 
Wetter durchwogte eine gewaltige Menschen­
menge die Straßen. I n  den Arbeitervierteln 
bereitete man vielfach fü r den Abend 
Straßenbälle vor, die, nach den Masten, 
venetianischen Lämpchen, Fahnen, Orchester- 
bühnen n. s. w. zu urtheilen, glänzender zu 
werden versprachen, als am Natioualfest des 
letzten Jahres. Neben der Weltausstellnngs- 
toilette zeigt P aris  znr Zeit aber auch noch 
ein anderes B ild :  M an hat plötzlich das 
Bedürfniß verspürt, durch alle möglichen 
Hauptstraßen Pferdebahngeleise zu legen, an 
den elegantesten Stellen der S tadt die 
Kanalisation zu erneuern oder die Gas­
leitung zu verlegen. Da nun ein Theil der 
S tadt schon wegen der endlosen Arbeite» 
znr unterirdischen Ringbahn aufgerissen ist, 
gleicht P aris  und besonders in der Um­
gebung der Ausstellung einem m it Gräben 
und Wällen befestigten Lager. Die Champs 
Elysees, die Nue de N ivo li, der Konkordia- 
platz sind m it Erdhügeln bedeckt, der Platz 
am Triumphbogen ist fast nnpassirbar, die 
Aveuue Stoche ist gänzlich gesperrt. P rä ­
sident Lvubct verließ das Elysee um I  Uhr 
und fuhr in einem Galawagen nach der 
Weltausstellung: hinterher fuhren vier Lan­
dauer, in denen die M inister saßen; der 
sozialdemvkratische Haudelsmiuister M ille - 
rand befand sich bereits in der Ausstellung, 
und der Kriegsminister Gallifet war ver­
hindert, an der Fahrt theilznnehmen. Der 
Zug, den Kürassiere eskortirten, tra f um 
2 Uhr vor dem Festsaale ein. Loubet, der 
das Großkrenz der Ehrenlegion angelegt 
hatte, wurde vom M inister M illerand, dem 
Generalkommissar Picard und den Leitern 
der Ausstellung empfangen. Der Präsident 
begrüßte die Vertreter der fremden Mächte 
und die ausländischen Ansstellnngskommissare. 
Sodann betrat der Zug den Festsaal, wo 
dem Präsidenten von der Festversammlung

ein jubelnder Empfang bereitet wurde; die 
Musik spielte die Marseillaise. Die Szene 
war überaus impouirend. A ls  die Musik 
aufhörte, nahm M illerand das W ort zu 
einer längeren Rede. Präsident Loubet er­
widerte m it längeren Ausführungen (siehe 
unten.) Hierauf begab sich der Zug in den 
Salon, wo Loubet die fremden Kommissare 
empfing und ihnen seine Glückwünsche ans- 
sprach.

Die Rede des Präsidenten Loubet hatte 
folgenden W ortlau t: „M eine Herren! A ls 
die französische Republik die Regierungen 
und die Völker einlud, eine Darstellung des 
Gesammtbildes der menschlichen Arbeit zu 
veranstalten, da hatte sie nicht allein den 
Gedanken, einen Wettbewerb von Wunder­
dingen ins Leben zu rufen und an den Ufern 
der Seine den alten Ruf der Eleganz, Höf­
lichkeit und Gastlichkeit Frankreichs zu er­
neuern; unser Ehrgeiz ging höher; er geht 
unendlich weit hinaus über den Glanz vor­
übergehender Feste; er beschränkt sich nicht 
auf das Gefühl patriotischer Befriedig,ing, 
das w ir  heute empfinden, noch auf Be­
friedigung der Eigenliebe oder des In te r ­
esses; Frankreich wollte in besonderem Maße 
beitragen znr Anbahnung der Eintracht 
zwischen den Völkern; es hat das Bewußt­
sein, fü r das Wohl der W elt zu wirken, an 
der Grenze des rühmlichen Jahrhunderts, 
dessen Sieg über den Ir r th u m  und den Haß 
leider unvollkommen war, das uns aber 
einen stets lebhaften Glauben an den F o rt­
schritt hinterläßt. Deshalb nehmen auch hier 
die volkswirthschaftlichen Einrichtungen den 
größten Platz ein und lassen die Bestrebungen 
jedes einzelnen Staates, die Kunst des 
Lebens in der Gesellschaft zu vervollkommnen, 
erkennen; sie werden dieser Ausstellung, die 
eine glänzende, große Schule zur gegenseitigen 
Belehrung sein soll, ihren Stempel auf­
drücken; sie werden uns selbstverständlich 
weder die Entdeckungen der Wissenschaft noch 
die Meisterwerke der Kunst und Industrie 
vergessen lassen, aber sie erscheinen uns wie 
das Z iel der Z ivilisation und wie eine Be­
rechtigung zu unserem Werke. Unzweifelhaft 
ist es ein bewnndernswerthes Schauspiel, zu 
sehen, wie die Intelligenz die Kräfte der 
physischen W elt d isz ip lin irt und die Natur 
ungeahnten Kombinationen unterw irft, aus

denen uns eine Zunahme an Wohlergehen 
und ästhetischen Genüssen erwächst. So sehr 
das Genie aber auch die blinde M aterie be­
herrscht, so sehr t r i t t  es zurück hinter der 
Gerechtigkeit und der Güte. Die höchste 
Form des Schönen ist nicht die, welche man 
durch eine Nummer auf dem Katalog be­
zeichnen kann; sie ist nur dem geistigen 
Auge sichtbar und ist verwirklicht, wenn die 
verschiedensten hervorragenden Intelligenzen, 
indem sie ihre Kräfte vereinigen, wie die 
Maschinen unserer Ansstellungsgallerien von 
einem gemeinsamen M oto r —  nämlich dem 
des Solidaritätsgeftthls —  beseelt sind. Ich 
freue mich, verkünden zu können, daß alle 
Regierungen diesem obersten Gesetze hul­
digen, und diese Thatsache ist nicht als das 
„»bedeutendste Ergebniß dieses großen W ett­
streits der Völker anzusehen. Trotz der 
harten Kämpfe, welche die Völker gegenein­
ander auf dem industriellen, kommerziellen 
und wirthschaftlichen Gebiet ansfechten, 
widmen sie fortwährend in erster Linie ihre 
Studien de» M itte ln  zur Erleichterung der 
menschliche» Leiden, znr Organisation von 
Wohlfahrtsanstalten, znr Verbreitung des 
Unterrichts, zur M oralisirnng der Arbeit 
und znr Einrichtung der Altersversicherung. 
Ich sende den Regierungen, deren M it ­
wirkung für uns von großem Werthe war, 
meinen herzlichen Gruß. Ich entbiete auch 
den Regierungen, deren M ita rb e it werthvoll 
fü r uns gewesen ist, herzlichen Gruß. Ich 
heiße ihre würdigen Vertreter willkommen. 
Sie sind hervorragende M ita rbe ite r an 
diesem gemeinsamen Werke gewesen und 
haben großen Antheil an seinem Erfolg. 
Ich w ill auch unsere Ingenieure und 
Architekten, unsere Künstler und Konstrukteure, 
unsere Unternehmer und unsere Arbeiter 
nicht vergessen, welche unter der Leitung 
jenes hervorragenden Mannes, den der M i­
nister M illerand m it vollem Rechte so 
rühmend genannt hat, durch zahllose Schwie­
rigkeiten dieses gewaltige Unternehmen so 
gut durchgeführt haben und es nns znr fest­
gesetzten Stunde in seiner ganzen Aus- 
dehunng übergaben. Meine Herren! Dieses 
Werk der Harmonie, des Friedens und des 
Fortschrittes w ird, so vergänglich auch seine 
äußere Erscheinung sein mag, nicht vergeblich 
gewesen sein. Dieses friedliche Zusammen­

treffen der Regierungen der W elt w ird  nicht 
unfruchtbar bleiben. Ich bin davon über­
zeugt, daß Dank den steten Versicherungen 
gewisser erhabener Mächte, von denen das 
Ende des vorigen Jahrhunderts wiederhallte, 
das zwanzigste Jahrhundert ein wenig mehr 
Brüderlichkeit leuchten sehen w ird  über 
weniger Nöthe aller A r t und daß w ir viel­
leicht bald ein wichtiges Stadium i« der 
langsamen Fortentwickelung der A rbeit zu 
ihrem Glücke und des Menschen zur Mensch­
lichkeit hin erreicht haben werden. I n  dieser 
Hoffnung erkläre ich die Ausstellung von 
1900 fü r eröffnet."

Die Weltausstellung bedeckt ein Gebiet 
von 1080000 Quadratmetern, von denen 
460 000 Quadratmeter bebaut sind. Der 
GebietSumfang der letzten Pariser Weltaus­
stellung betrug 960 000 Quadratmeter, von 
denen 290000 bebaut waren. Die Ver- 
kehrsstraßen auf der Weltausstellung sind 
sehr schmal, und auf dem ganzen Aus- 
stellnugsterrain giebt es nur zwei größere 
freie Plätze: die festungsartige breite
Avenne Nikolas I I .  und den Raum, der aus 
dem Marsfelde zwischen den hufeisenförmi­
gen Palastanlagen fre i geblieben ist. A lle r­
dings ist anch die Zahl der Aussteller dies­
mal erheblich größer, als sie 1889 war. 
Dauernde Aussteller sind mehr als 76 000 
angemeldet, von denen 40 000 aus Frankreich 
und seinen Kolonien, 36000 aus dem Aus- 
lande. Rechnet man die Theilnehmer der 
zeitweiligen Ausstellungen hinzu, so kommt 
man ans ungefähr 100000 Aussteller, 
37 000 mehr als 1889.

Die Ausstellung selbst ist noch ganz 
unfertig. I n  den letzten drei Tagen und 
auch in den letzten drei Nächten ist auf dem 
Ansstcllnngsterrain m it dem Eifer der 
Verzweiflung gearbeitet worden. M an hat 
kaum jemals etwas ähnliches gesehen. Es 
fehlt an allem möglichen M ateria l, es gab 
in P aris  keinen Gips, kein Glas mehr. 
Die Schaukästen der deutschen optischen Ab­
theilung konnten beispielsweise nicht ge­
schloffen werden, weil kein Glas zu haben 
war. V or allem aber rie f man auf allen 
Seiten nach Arbeitskräften. Mehrere Ab­
theilungen In fan te rie  und 1200 M ann  Ge­
nietruppen arbeiteten seit M ittwoch an der 
Herrichtnng der Wege nnd Säuberung der

D ie  goldenen Spitzen.
Roman von G. von le Fort.

----------------  (Nach!»»« «erdoli».)

(38. Fortsetzung.)
„V o ll traumhaften Entzückens, sobald die 

Roulette verheißungsvoll sich drehte und das 
Gold m it bestrickendem Glänze sich vor Ihnen 
mehrte! Und dann, wenn I h r  Gatte wartete, 
daß ich leise erinnerte, ein Ende zu machen
— welche heiße Hand preßte die meine m it 
stummer B itte  — o gedulde Dich noch! Wer

der Dankesworte fand, als Sie wie im 
Ih re r  Beute heimkehrten ? Dies 

verwebt wie Spreu im Winde
macht >" rie f e r ' '  ^  '"ich wahnsinnig ge- 
Att^'N. »"h-in 'lich leuchtenden

Sie hatte keine Miene verzogen während 
seiner Worte, man erkannte was in 
ihrem Innern  vorging. ^

„Und was bezwecken Sie m dieser Ko­
mödie?" sagte sie eisig. „Ich  denke, es ist 
genug, denn schon zu lange nehmen Sie meine 
Geduld und Nachsicht in Anspruch. Außer­
dem ersuche ich Sie, solche Szenen ei», fü r 
allemal zu vermeiden, da Sie mich sonst
zwingen, meinen M ann davon in Kenntniß zu 
setzen ! -  unsere Wege müssen sich trennen
— gleich heute — ich w ill es so!" stieß sie 
m ihrer kalten Bestimmtheit hervor.
. »Und ich w ill es nicht so," gab er in

einem Tone zurück, der sie erzittern ließ.
„W ollen Sie mich freigeben — jetzt im 

Augenblick, oder ich rufe meinen M a n n !"
E r blieb vor ih r stehen, blickte sie ver­

zehrend an und versetzte m it vibrirender
« t,m ,ne : „G ut, rufen Sie Ih re»  Mann,

damit ich ihm sage —  Dein Weib ist m it 
m ir allein, ganz allein in Monte Carlo ge­
wesen! Rufen Sie ihn, damit er erfahre, 
wie seine G attin  sich an meiner Seite dein 
Spiele hingegeben — mag er dann entscheiden, 
ob Sie zu ihm zurückkehren oder ob Sie m ir 
verfallen sind! O, Selma, warum treiben 
Sie mich zum äußersten ? Es ist der Wahn­
sinn meines Herzens, daß ich so rede! — 
Komm' doch zu m ir, Geliebte, meine grenzen­
lose Liebe bahnt D ir  fortan allein den Weg 
zum Glück, zum Golde, und meine Hände 
graben D ir  einen Brunnen unerschöpflich tie f! 
Ich bringe D ir  das Glück —  gieb m ir das 
»leine zurück! Hörst Du mich? Sage ein 
einziges W ort, und in Geduld w ill ich warten, 
bis Du fre iw illig  koinmst!" schloß er zärt­
lich, indem er versuchte, sie zu umfassen.

Sie wich entsetzt zurück. Todtenblässe be­
deckte ih r Antlitz, sie zitterte wie Espenlaub, 
als hätte ein Abgrund sich vor ih r anfgethan.

Sie drückte beide Hände an die pochenden 
Schläfen, sie war wie von Sinnen, sah nichts 
als Verderben und Untergang, es schrie in 
ih r nach einem erlösenden Gedanken ans dieser 
grenzenlosen Seelennoth.

Da bemerkte sie ihren Mann, floh zu ihm, 
der erschreckt ih r entgeistertes Gesichtchen 
wahrnahm.

„Stütze mich —  ich habe den Fuß ver­
staucht —  eS schmerzt so," kam es wie 
Stöhnen aus dem farblosen Munde.

Raimund umfaßte die Wankende, hob 
Selma sorgsam in den herbeigerufenen Wagen 
nnd verabschiedete sich m it einigen Worten 
von Baron Heimburg. der den Unfall sehr 
beklagte.

Diesen Moment benutzte Blumen, an den

Wagenschlag zu treten und der jungen Frau 
zuzuraunen: „Ich  warte, bis Sie mich rufen 
— rufen werden Sie mich! — Gute Besserung 
wünsche ich Ihnen, meine gnädige Frau," 
setzte er laut hinzu, damit es Raimund 
hören konnte.

Am nächsten Tage verbrachte Selma die 
Morgenstunden im Bett. Die Stores waren 
an den Fenstern herabgelassen.

Jeder Sonnenstrahl schmerzte sie! — O, 
wie sie l i t t !

Sollte ih r stolzes Gebände, das sie m it 
kühner In itia tive , ohne Rücksicht auf andere, 
erbaut, wie ein Kartenhaus zusammenstürzen? 
Alles sollte sie ans eigener Unbesonnenheit 
verlieren um eiicks Fremden willen, der firh 
ih r in den Weg gedrängt?

Sie biß sich die Lippen wund in gewalt­
sam unterdrückter Wuth und krallte die 
Finger in die weiche Bettdecke. — O, daß 
sie den Teufel zerreißen könnte, welcher in 
dämonischer Herrschaft ihren Weg kreuzte und 
dem sie unterlag, sobald er sich ih r näherte.

Sie war wie hypnotisirt, daß sie ihm ge- 
folgt — sie hatte es nicht gewollt nnd hatte 
es dennoch gethan nnd das —  das sollte jetzt 
ih r Untergang w e r d e n ! --------------

Sie marterte ih r brennendes H irn  ver­
geblich, um diesem Labyrinth dunkelster 
Schicksalswendungen zu entrinne».

Sie verließ das Bett, von Unruhe ge­
peinigt, w arf ein Neglig« über und rannte 
im Zimmer auf und nieder; dann sank sie 
wie gebrochen anf die Chaiselongue, vergrub 
das Gesicht in die weichen Kiffen nnd weint« 
herzbrechend.

Raimund eilte aus dem Nebenzimmer her­
bei, kniete an ihrem Lager nieder nnd flehte

beschwörend um Erklärung ihrer Fassungs­
losigkeit.

Plötzlich erhob er sich nnd sagte: „Ich  hole 
einen Arzt, damit er D ir  helfe, mein L ieb ling !"

Da sprang Selma auf beide Füße und 
r ie f: „Nein, nein, nur keinen A rz t! Ich 
w ill keinen! Was soll er —  es sind meine 
Nerven! — Laß uns abreisen von hier, die 
Luft thut m ir nicht gu t! Noch heute fort 
—  nach M entone!" stieß sie abgerissen aus.

E r war wieder von diesem jähen Wechsel 
wie benommen. Im m er sprunghafter und 
unberechenbarer wurde sie ihm, die er zu kennen 
geglaubt in der kleinsten Regung ihrer Seele.

E r redete ih r zu, wie einem kranke» Kinde, 
und versprach alles, um sie zu beruhigen.

Schweigend lehnte sie in seinem Arm, ihre 
kalten Hände lagen verschränkt im Schoße 
nnd dunkle Schatten umgaben ihre müden 
Angen. — I h r  M ann sah dies alles und 
begriff —  n ic h t s ! --------

Am folgenden Tage tra f Olsen m it seiner 
jungen Frau in Mentone ein.

Selmas tiefe Blässe wurde jetzt durch ein 
feines Roth gedämpft, das während des 
Steigens in der Mittagssonne ihre Wange» 
m it leisem Hanche gefärbt hatte. I n  ihren 
Mienen lag Furcht und Spannung, sie be­
mühte sich, die blühenden Bosketts zu dnrch- 
dringen, hinter denen sie jemand wiederzusehen 
erwartete, der einst den Pnlsschlag ihres 
Herzens beschleunigt hatte.

Zögernd stand sie vor dem geschlossenen 
P orta l des Hotel du Louvre, ließ ihren 
M ann  allein eintreten und begab sich in den 
Garten.

(Fortsetzung folgt.)
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S ä lc . D ie H andw ericr verdicntcn fabel­
hafte  P re ise . E in  Augenzeuge erzäh lt dein 
K orrespondenten eines B e rlin e r B la tte s , daß 
er am  F re ita g  am  P o n t A lm a gesehen, wie 
ein H err einen O m nibus anh ielt, auf dessen 
Verdeck ein M alerm eister m it seine» G e­
hilfen fuh r und h in a u f r ie f : „ Jed e r M a le r, 
der m ir folgt, e rh ä lt fünfzig F ra n k s !"  w o­
ra u f  sämmtliche Gehilfen den O m nibus 
sam m t dem M eister im  S tiche ließen. M it 
der tollen F ieberhaft der lebten T age w ird  
m an nicht dauernd arbeiten  können. D ie 
B ew egung w ird  sich nach der E röffnung 
verlangsam en, und nach hoffnungsvoller 
Schätzung w ird  es mindestens sechs Wochen 
erfordern , ehe die Ausstellung wirklich ein­
gerichtet ist. Viele wesentlichen T heile  
schützen bor, üb rigens garn icht fe rtig  zu 
se in : der große und kleine P a la s t der
Elysäischen F elder beispielsweise, welche die 
K uttstansstellnngen en thalten , w erden amtlich 
erst am  1. M a i  eröffnet, n u r  einzelne 
L än d er machen eine A usnahm e und fetzen 
ih ren  S to lz  d are in , wirklich znm Em pfange 
des W eltbesnchs b ere it zu sein. I n  erster 
R eihe ist D e u  t  s ch l  a n d zn nennen, dessen 
G eneralkom m issar G eheim rath  Richter 
W under der Umsicht, G eduld und geräusch­
loser, doch äußerst energischer Thätigkeit ge- 
th a n  h a t. D ie deutschen A btheilungen sind 
durchweg so w eit, wie sie sein können ; 
a lle s , w a s  au s  eigener K raft gethan werden 
konnte und w orin  m an von der allgemeinen 
V erw a ltu n g  nicht abhing, ist gethan. 
Oesterreich und E ngland sind ebenso fertig , 
außerdem  einige asiatischen L änder auf dem 
T rocadero.

F ü r  die landwirthschaftliche A btheilung 
der deutschen Ansstellnngssektion in  P a r i s  
sind vom Landw irthschaftsm inisterium  große 
statistische D arstellungen der gesammten 
landw irthschaftlichen G ütererzeugim g in 
D eutschland au sgearbe ite t w orden. Die 
K ond ition iransta lt der landwirthschaftlichen 
Hochschule h a t eine a n s  verschiedene» 
T heilen  Deutschlands beschickte W ollans- 
stellnng zusammengestellt. E ine A usstellung 
deutschen S a a tg u ts  um faß t 31 N um m ern. 
Z n  47  N um m ern fü h rt die B e rlin e r L ehr­
anstalt fü r  B rau e re i deutsche B raugersten  
hervorragendster Zucht und vier typische 
B ranm alzproben  vor. D ie V eranstaltung  
einer H opfenausstellnng h a t der deutsche 
H opfenbauverein  in  die W ege geleitet. P r o ­
fessor von R üm cker-B reslau h a t eine D a r ­
stellung der V erfah ren  und H ilfsm itte l der 
Pflanzenzüchtung zusammengestellt. D as  
landwirthschaftliche M elio rationsw esen  w ird  
durch d as  preußische L andw irthschafts­
m inisterium , d as  bayerische M in isterium  des 
I n n e rn  und durch die Württembergische Z en­
tra lste lle  fü r Landw irthschaft vertre ten . 
Auch d a s  landwirthschaftliche U nterrichts- 
Wesen w ird  kartographisch, statistisch und in 
M odellen  vorgeführt w erden. I n  um fang­
reichem M aße haben sich die landw irth - 
schastlichen Genossenschaften und die deutsche 
Landwirtschaftsgesellschaft an  der A u s­
stellung betheilig t. D ie landwirthschaftliche 
M aschinenindustrie endlich w ird  auf der A u s­
stellung in  15 N um m ern  durch die be­
deutendsten F irm en  v e rtre ten  sein.

Anläßlich der E rö ffnungsfe ie r widmeten 
alle hervorragenden  B lä t te r  der Ausstellung 
schwungvolle A rtikel, in  welchen m it G enug- 
thnnng  hervorgehoben w ird , daß Frankreich 
trotz lan g e r  heftiger innerer Krisen dieses 
W erk des F ried en s nnd der E in trach t voll­
b ringen  konnte. D er „T em ps" schreibt, das 
W erk der brüderlich in  P a r i s  versam m elten 
Völker rufe F riede allen Menschen zn, die 
guten W illens sind und verleihe ihnen V er­
trau en  zur Z ukunft, znr Wissenschaft und 
zu r F re ihe it. D ie Ansstellnng sei ein Lob­
lied auf die A rbeit nnd eine V erherrlichung 
des F riedens.

D ie F e ie r  zur E röffnung der W eltau s­
stellung w a r von herrlichem W etter begünstigt. 
A uf den freien Plätzen der S ta d t  spielte» 
M ufikbandeu. B ei dem Zuge des P räsidenten  
nach der Ausstellung bildeten T ruppe» 
S p a lie r . D ie Reden des H andelsm inisters 
M ille rau d  und des P räsiden ten  Lonbet w urden 
m it lebhaftem  B eifall aufgenommen. M ille- 
ran d  sprach in  seiner Rede dem G eneral- 
kommissar P ic a rd , seinen M ita rb e ite rn  und 
den Chefs der auf der W eltausstellung ver­
tretenen  S ta a te n  seinen T ank  an s  nnd legte 
die Fortschritte  dar, welche seit hundert 
J a h re n  die M enschheit, die In d u strie  nnd 
Wissenschaft gemacht hat. Gegen - /,4  Nhr 
setzte sich der Zug zur Besichtigung der A u s­
stellung in B>wegn»g. An der Spitze schritten 
der Polizeiprüfekt m it einigen B eam ten, 
ihnen folgte der P räsid en t Lonbet, umgeben 
von den M in istern , dem dip'omatischen K orps, 
den fremden Kommissare» nnd anderen h er­
vorragenden Persönlichkeiten. Lonbet durch­
schritt die Jn v a lid en -E sp lan ad e  nnd das 
M arsse ld , welche er u n te r F ü h ru n g  des 
G eneralkom m issars P ic a rd  und der M i t ­
a rb e ite r  desselben besichtigte. Auf dem 
ganzen W ege w urde der P rä s id en t von den

A rbeitern  und einer schaulustigen M enge, 
welche in d as  M a rsfc ld  eingedrungen war» 
lebhaft begrüß t. Kurz vor 4 U hr verließ 
der P räsid en t m it seinem Gefolge in einem 
B oo t un te r begeisterten Z urufen  der M enge 
diesen T heil der A usstellung. Säm m tliche 
G ebäude der fremden N a tionen  en tlang  der 
S e in e  w aren  besetzt von den ausländische» 
Kommissaren und V ertre te rn  der verschiedenen 
Länder. D er Anblick dieses T h e ils  der A u s­
stellung w a r  ü b e rau s  malerisch. D ie Musik 
ließ ih re  W eisen erschallen. Französische 
nnd fremde F ahnen  w urden  gehißt. P rä s i­
dent L onbet landete nach der F a h r t  anf der 
S e in e  an  der Brücke A lexandre I I I . ,  wo er 
von dem russischen Botschafter Urnssow 
em pfangen w urde. Letzterer übergab dem 
P räsiden ten  die Brücke un te r den Klängen 
der M arseillaise, die von der russischen 
Kapelle, und der russischen Hymne, die von 
der französische» Musik gespielt wurde. 
Lonbet überschritt a lsdann  die Brücke nnd 
die Avenue N ikolas I I .  Nach Austausch der 
Beglnckwünschnngen m it den Botschaftern 
und anderen hervorragenden Persönlichkeiten 
bestieg Lonbet einen W agen und kehrte 
gegen 4*/, Uhr in 's  Elvsöe zurück. —  P rä s i­
dent Lonbet nnd die offiziellen V e rtre te r  
w urden bei der V orbeifah rt von der dicht­
gedrängten Menschenmenge anf beiden Seine- 
Ufern m it ununterbrochenen patriotischen 
Z urufen  begrüß t. D ie G ebäude der fremde» 
S ta a te n  w aren  m it F laggen  nnd B lum enge­
winden w undervoll geziert. Auch an diesen 
G ebäude» hatten  sich zahlreiche Personen, 
nam entlich A usländer, aufgestellt, die beim 
V orbeifahren  des B oo tes Hochrufe auf 
Frankreich nnd Lonbet ausbrachten . W äh ­
rend d as  Schiff vor den G ebäuden der 
einzelnen S ta a te n  v o rbe ig litt, gaben die 
Botschafter und G esandten, die sich an  B ord  
des Schiffes befanden, dem P räsiden ten  en t­
sprechende E rläu te ru n g en . D ie B au ten , 
hauptsächlich d as  in  strengen F orm en  ge­
haltene G ebäude des deutschen Reiches, 
fanden die B ew underung  des P rä s i­
denten.

Nach der E röffnungsfeier w a r  die A u s­
stellung von einer zahlreichen Menschenmenge 
besucht, obschon viele Baulichkeiten noch nicht 
einm al äußerlich fertiggestellt und n u r in sehr 
w enigen die A nsstellungsgegenstäude zn sehen 
sind.

D ie P a r is e r  Z eitungen vom S o n n ta g  
äußern  sich einstimmig dahin, daß die E r- 
ö ffnnngs-F eier glänzend verlaufen  ist. D ie 
radikalen und sozialistischen B lä t te r  zollen 
den Reden des P räsiden ten  Lonbet nnd des 
H andelsm in isters M ille rand  hohes L o b ; diese 
Reden, sagen sie, w erden in  der ganzen W elt 
W iderhall finden und verdienten in allen 
Gemeinden Frankreichs angeschlagen zu werden. 
D ie oppositionellen B lä t te r  spotten über 
den unfertigen  Zustand der A nsstellnng ; der 
„E cla ir"  sagt, dadurch sei der E röffnungs- 
T ag  verdorben gew esen; der „M a tin "  m eint, 
die R egierung  solle die T hore der A nsstellnng 
schließen und erst in  4  Wochen w ieder auf­
machen. —  D e r  „G au lo is"  veröffentlicht 
A eußerungen m ehrerer der ausländischen 
Kommissare über die A usstellung ; alle sprachen 
m it aufrichtiger B egeisterung von dem Werke, 
das die B ew underung  der ganzen W elt er­
regen werde. D er Kaiserlich Deutsche Kom­
missar G eheim rath  R ichter sagte dem B la tte  
zufo lge: D ie g roßartige  V eranstaltung , zn 
der Frankreich u n s  ein lädt, w ird  in  ganz 
Deutschland lebhaften W iederhat! finden.

Nach T elegram m en, die an s  der P rov inz  
im M inisterinn« des I n n e rn  eingetroffen sind, 
w urde überall die Nachricht von der Eröffnung 
der A nsstellnng m it E n thusiasm us aufge­
nommen.

D er russische F inanzm inister W itte  richtete 
anläßlich der E röffnnngsfe ier an M illerand  
ein Glückwunschtelegramm, in welchem er 
auch fü r das Entgegenkommen dankt, welches 
die russische A btheilung bei der A nsstellungs- 
behörde gesunden habe. M illerand  drückte 
in seiner Antwortdepesche den D ank dafür 
a u s , daß W itte  die F eier benutzt habe, um 
von neuem die beide L änder verknüpfende 
Freundschaft und S ym path ie  zn betonen.

D ie W eltausstellung w urde an« 15. früh 
8 N hr fü r das Publikum  geöffnet. B ei 
schönen» W etter ström te eine gew altige 
Menschenmenge herbei. Gelegentlich der E r ­
öffnung am S onnabend  erh ie lt P räsiden t 
Lonbet Glückwunschtelegramme von« P r ä ­
sidenten M c. Kittlky nnd dem König A lexander 
von S e rb ien . M inisterpräsident Waldeck- 
Noussean erh ielt an s  ganz Frankreich und 
dem ganzen A uslande zahlreiche Glückwunsch­
adressen.

D er K riegsm inister G allife t, welcher seit 
ciner Woche an  Gicht im linken F u ß  leidet, 
mußte es sich versagen, an der E röffnung 
der Ausstellung theilznnehm en. S e i t  F re ita g  
ist infolge einer E rkältung  Lungenentzündung 
hinzngetrcte», sodaß G alliffet genöth ig t ist, 
das B e tt  zn hüten. D er A rzt h ä lt den Z u ­
stand des P a tie n te n , w enn auch nicht fü r  be­

denklich, so doch fü r ernst und verordnete 
absolute R uhe.

Von» M o n ta g  w ird  noch a n s  P a r i s  ge­
m eldet: D ie  Alisstellung w a r gestern
ü b e rau s  zahlreich besucht. M a n  schätzt die 
Z ah l der Besucher auf 225 000 b is 250 000. 
U eberall herrschte die größte O rdnung. An 
den G ebäuden der fremden N ationen  w ird 
rüstig w eiter gebaut, sodaß ihre V ollendung 
bald zu erw arten  ist. I n  den S tra ß e n  von 
P a r i s  w ogt eine festlich gestimmte M enge. 
E in  ernstlicher Zwischensall ist b isher nicht 
vorgekommen. —  Auch heute ist der Besuch 
der Ansstellnng ebenso stark wie gestern. 
Besonders w erden die AnssteNnngsgebände 
der frem den N ationen  nnd d as  M a rs fe ld  in 
Augenschein genommen. _________________

P o litisch e  T lM S sch m ü
D ie E n tla rv u n g  des früheren  s e r ­

b i s c h e n  M in is te rs  Tanschanowitsch a ls  
eines gemeinen V erbrechers ist w ohl der 
härteste Schlag , welcher die radikale P a r te i  
treffen konnte, nachdem auch ih r b ishe riger 
F ü h re r  Paschitsch sich innerhalb  seiner P a r te i  
ins Herbst vorige» J a h r e s  unmöglich gemacht 
hat. E s  kann keinem Zw eifel unterliegen, 
daß der im vorjäh rigen  A ttentatsprozesse zn 
9 J a h re n  G efängniß  vern rtheilte  Tanschano­
witsch, der znr Z e it im  Gefängnisse zu P o - 
scharewatz seine S tra fe  absitzt, a ls  D irektor 
der B e lg radska  S a d rn g a  300 nicht au sg e­
gebene Aktien dieser Gesellschaft w iderrecht­
lich ail sich genommen, m it dem S tem pel 
eines V erw altungsra thS m itg liedes versehen 
nnd sie in A gram  und Neusatz gegen 30 000 
Kronen verpfändet ha t. I »  B e lg rad  h ä lt 
m an dieses Verbrechen fü r so unzw eifelhaft 
nachgewiesen, daß m an die V eru rthe ilung  
Tanschanowitschs zu m ehreren J a h re n  Zucht­
h au s m it S icherheit e rw arte t.

D er S c h a h  v o n P e r s i e n  Hut, w ie die 
„T im es" a u s  T eheran  vom 13. d. M ts . 
meldet, seine Reise nach E u ro p a  über 
T ä b r is  angetreten . E r  begiebt sich zunächst 
inkognito nach Contrexöville, von wo an s  er 
offiziell die H auptstädte E u ro p as  besuchen 
w ird , zuerst P e te rsb u rg .

Nach einer M eldung  von „ R eu te r 's  
B u reau "  au s  P e r th  in  A n s t r a l i e n  vom 
15. d. M ts .  sind in  F rem an tle  an  der P e s t  
zwei P ersonen  erkrankt nnd eine P erso n  ge­
storben. -  D ie Z ah l der Pestfälle in  S i d -  
n e y  b e träg t jetzt 111, von denen 38  tödt- 
lich verlaufen  sind. —  I n  B a r c e l o n a  
kam der D am pfer „M ontevideo" m it 650 
P assag ieren  von M a n ila  an : U nterw egs 
starben zwei u n te r pestverdächtigen E r ­
scheinungen, und zwei w eitere sind erkrankt. 
D a s  Schiff w urde sofort nach dem Seuchen- 
lazareth  M ahon  beordert.

Deutsches Reich.
B e r l in , 16. A p ril 1900.

—  D a s  K aiserpaar besuchte F re ita g  
M orgen  die A te lie rs  von P ro s . Lefsing nnd
BoernrU . ^  Z e i te n  O sterfeiertage V orm ittag  
um  11 U hr h a tte  die vom H anp tm ann  d. L. 
F rie d m a n «  geleitete B e rlin e r Jtlgendw ehr 
m it dem S p a n d a u e r  K orps die E hre. I h r e r  
M ajestä t der K aiserin durch den G eneral- 
A djutanten  G eneral der In fa n te r ie  von W erder 
auf dem großen Schloßhofe vorgestellt zu 
werden. Die W ehr ha tte  m it der Musik 
in Linie Aufstellung genommen, h in ter der 
F ro n t eine kleine S a n itä tsa b th e ilu n g  und 
eine Sektion der neugebildeten Jn g en d -S ee- 
w ehr n iit ih ren  M atrosenkragen. I h r e  M a ­
jestät die K aiserin erschien m it der P r i n ­
zessin F eodo ra  von Schlesw ig-H olstein, dem 
P rin zen  Joachim  und der Prinzessin  V ik toria  
Luise im  offenen W agen vom kleinen Schloß­
hofe, begleitet vom O berhofm eister F rh rn . 
von M irbach . S .  K. u. K. H . der K ron­
prinz und die P rin z en  E ite l Friedrich, 
A dalbert, Anglist W ilhelm  und O skar be­
tra te n  zn F uß  den Schloßhof. S .  M . der 
Kaiser erschien an  einem Fenster des ersten 
Stockes. U nter den K längen des P rä se n tir-  
marsches fuhr die K aiserin die F ro n t ab und 
hielt dann vor dem P o r ta l  zum zweiten Hof, 
w ährend  die P rin zen  neben den W agen 
tra te n . H ierau f machte die W ehr P a ra d e ­
marsch in  Sektionen und in  Z ügen. Die 
K aiserin ließ sich sodann einzeln sdie jungen 
Leute vorstellen und reichte ihnen die H and, 
w o rau f sie nochmals die F ro n t  ab fuh r. Nach 
einem la u t  schallenden dreifachen Hoch und
nachdem die Kapelle „Heil D i r '  im  S ie g e r­
kranz" iu to n ir t  h a tte , rückte die Jngendw ehr 
u n te r  klingendem S p ie le  ab.

— D ie Anknnft des K aisers von O ester­
reich in  B e rlin  erfolgt am  4. M a i vo r­
m ittag s  10 U hr. — D er Nachricht, daß E rz­
herzog F ra n z  F erd inand , der österreichisch- 
ungarische T hronfo lger, den Kaiser F ra n z  
Josef bei seinem Besuche am  B e rlin e r 
Hofe begleiten werde, w ird  von W ien au s
widersprochen. ^  .

—  Kaiser W ilhelm  zeigte dem S u l ta n
telegraphisch die Absendung einer P h o to - 
g raph ie  des P la n e s  des B ru n n e n s  an .

welchen er w ahrend  seines A ufen thalts in  
Konstantinopel fü r S ta m b n l stiftete. D er 
S u lta n  sandte dem deutsche» K aiser ein 
T elegram m , in welchem er ihm seinen D ank 
anssprach.

— S ta a tsse k re tä r  T irpitz e rh ielt den 
russischen W eißen A dlerorde».

—  D er L au d ra th , Geheime R eg ie rnngs- 
ra th  P o h l in R a tib o r  ist, dem V ernehm en 
nach, znm R egier,lngspräsiden ten  in  O ppeln 
e rn an n t w orden.

—  D ie nächste G ruppe in der S ie g e s ­
allee w ird  am  3. M a i en thü llt werden. 
S ie  en thält d as  S tan d b ild  des ersten 
K önigs von P reu ß en , F riedrichs I ., m it 
den Büsten des F re ih e rr»  E berhard  von 
D ankelm ann und des B ild h au ers  A ndreas 
Schln ter.

—  A us S tra ß b u rg  i. E .. 11. A pril,
w ird  berich tet: D a s  seiner Z eit von, G e­
neralkom m ando des 15. Arm eekorps den 
O ffizieren der hiesigen G arn ison  m it der 
B egründung , daß der F lo ttenvere in  ein po­
litischer V erein  sei, bekannt gegebene V er­
bot, in den S tra ß b n rg e r  F lo ttenvere in  ein­
zu tre ten , w urde aufgehoben.

—  D ie S nm m e von 50 000 M ark  fü r 
den Besuch der W eltausstellung von P a r i s  
durch städtische B eam te, L ehrer, Fachlehrer, 
Techniker nnd A rbeiter h a t der B e rlin e r  
M a g is tra t in U ebereinstim m ung m it dem 
Beschlusseder S tad tvero rdneten -V ersam in lnng  
bew illig t.

—  D ie durch d as  „B ären inse l-S ynd ikat"  
zu H am burg  auf der B ären insel in Besitz 
genommenen Landflächen m it allen Boden- 
schätzen, wirthschaftlichen und bergtechnischen 
A nlagen nnd I n v e n ta r  gelangen am  18. 
A pril in H am burg  znm öffentlichen Verkauf.

— E ine Post-K onferenz fü r die christ­
lichen Angestellten der dentschcn Post- und 
T eleg raphen-V erw altung  soll vom 8. b is 
10. M a i in  B e rlin  abgehalten  w erden. M a n  
p la n t die G ründung  eines V erbandes der 
gläubigen Postangeflellten.

Rostock, 12. A pril. H eute fand der 
glückliche S tap e llau f  des D reitansendtons- 
T am pferS  „B altiqne"  fü r die F irm a  R oy u. 
Lebreton in  R aneu  sta tt, des ersten b isher 
anf deutscher W erft e rb au ten  französischen 
D am pfers.

M ünchen, 16. A pril. D ie V erlobung 
des P rin z en  R upprecht m it der Herzogin 
M a rie  G ab rie le  in  B a y ern , Tochter des 
H erzogs K arl T heodor, w urde am  S o n n ta g  
amtlich bekannt gemacht.

Ausland.
M e ran , 16. A pril. D ie jüngste Tochter 

des H erzogs Albrecht von W ürttem ­
berg, H erzogin M arie-E lisabeth , ist heute 
früh  h ier gestorben.

R om , 15. A pril. D er P apst empfing heute 
70 von S tu t tg a r t  gekommene P ilg e r , an  
deren Spitze Professor D r. M ille r, R eg ie ruugs- 
ra th  W alser, A bgeordneter Rem bold und 
O berstleu tnan t a. D . W eite standen. D er 
P apst, welcher sich bei bester G esundheit be­
fand, ertheilte  deu P ilg e rn  den S egen .

Der Krieg in  Südafrika.
Nlllld ein halbes J a h r  ist nunmehr seltBcginn 

des Krieges verstrichen und »och immer sind die 
Engländer trotz ihrer kolossalen Uebermacht der 
Burenrepnblikeu nicht Herr geworden. Nicht ein­
mal den Oranjefreistaat hat sich Lord Roberts 
unterwerfen können, der noch immer unthätig in 
Bloemfoutei» sitzt nnd auf das Eintreffe» von Re- 
nwnten und Winter-sachen für seine Truppen 
w artet. I m  Osten und Südosten des Oranjesrei- 
staates ist m den Tagen von Dienstag bis Donners­
tag hart gestritten worden. Besonders heftige 
Kampfe haben um den Grenzort Wepener dicht am 
Basntoland stattgefunden, wo etwa 500 Engländer 
von der Kolonne des G enerals B rabant von den 
Buren hart bedrängt wurden. Ueber de» Ansgang 
dieser Kämpfe ist ans den bisherigen Berichten 
leider ebensowenig Klarheit»» gewinnen wie über 
de» Bnrensieg bei Meerkatsfontein. über dem seit 
den bekanntere,, Nachrichten der Londoner „Dailh 
M ail" ein geheimnißvolles Dunkel schwebt. Die 
S tille  des Charfreitags wie des Osterfestes scheint 
nirgends auf dem Kriegsschauplatz gestört worden 
zu sein. Die dritte britische Division ist von Be- 
thanie in Reddersburg angekommen und es 
werden nun »ach englischer Meldung wichtige V or­
gänge in nächster Zeit erwartet.

Nach amtlicher M ittheilung sind in den vier­
tägigen Kampfe um Wepener auf englischer Seite 
18 M ai», getödtet »nid 132 verwundet. — Freitag 
Nachmittag gingen«, Bloemsontei» Nachrichteilein, 
daß die Buren vor Wepener unter großen Ver­
lusten zurückgeworfen seien. E s heißt, vier 
Kommandanten der Buren seien getödtet u»dzwe, 
ihrer Geschütze unbrauchbar gemacht. Die B»reu 
hätten die Belagerung aufgehoben u»dsc,eii cmf 
dem Rückzüge »ach N orden.— Eine amtliche M el­
dung ans P rä to ria  vom Sonnabend besagt, das 
Gefecht bei Wepener dauert noch an. Die Burg- 
hers erbeuteten über 500 Schlachtochsen sowie 
Pferde und M anlthiere. General Froneman hat 
eine britische Tnwvena.tlmlttug geschlagen: die 
Tnippeiiabtheilniia floh in der Richtung ausWol- 
werpoort. anscheinend nber de» Oraugeriver. — 
Weiter wird aus Allwal North. vom Sonnabend 
gemeldet: Heilte geht General B rabant mit dem 
H aiiptauartier niid sämmtlichen berittenen Truppen 
nach Ronxville ab. Gestern wurde bei Wepener 
ein bis Abends 10 Uhr anhaltendes, hin und 
wieder heftiges Geschützfeuer vernommen; auch 
heute wurden einige Schöffe in größere» Zwischen­
pausen g eh ö rt— Die „Times" meldet ansBloem» 
fontei» vom 15. d. M ts ., eine S treitm acht m it
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schlmmgen. diesen ividersprnchspollen

S " ' Ä ' « ,B lreau"^inn8 der Ansicht sei», daß etwas faul a» 
ke7 erlisch"» Siegesnackrichten ist. denn es weist 
in einer Bemerkn»» zu der (schon m voriger 
Nnuiiner mitgetheilten) Depesche der „Times 
m s Jammn-sö-rg darauf hin daß dieselbe, die 
doch offenbar von Jemandem herrühre, der sich 
bei Dclgaths Truppe in Wepener befindet, von 
einer Unbranchbarmachnug oder Wegnahme von 
Bnrcngeschiitze» nichts erwähnt.

Einem Telegramm aus Bloemfontei« vom 14. 
d. M ts. zufolge ist eine Patrouille des Rohal Jrish 
Regiments, bei der sich auch Lord Nosilhn befand, 
geiangen genommen worden. Lord Rofflhn wurde 
»ach Kroonstad gebracht.

Feldmarschall Roberts hat in einer Depesche 
an den Präsidenten Krüger gegen die Behandlung 
der in Prätoria gefangen gehaltenen Offiziere und 
Mannschaften aus der Kapkolonie entschiedene 
Verwahrung eingelegt. — Lord Roberts tele- 
graphirte ans Bloemfontei» dem znr Zeit in 
Kopenhagen weilenden Prinzen von Wales im 
Namen des ganzen britischen Leeres in Süd-Af­
rika herzlichsten Glückwunsch anläßlich des Miß 
lingens des gegen ihn verübten Mordanfallcs.

Nach „Rcnter-Meldnng ans Naauwport vom 
14 d. M ts. vernrtheilte das Kriegsgericht zwei 
Aufständische ans der Kapkolonie zu 5 bezw. 10 
Jahren Zuchthaus. Die Nrtheilssprüche wurden 
vorher von Roberts bestätigt. Die Gefangenen 
Ware» keine Rädelsführer, sondern hatte» sich ein­
fach den Bnrenkonnnandos angeschlossen. Man 
glaubt, daß die Urtheilsspriiche eine abschreckende 
Wirkung haben werden.

Wie der „Standard" ans Bloemfontein meldet, 
sprach der holländische Generalkonsul in offizieller 
Weise Feldmarschall Lord Roberts seinenDankda­
für aus. daß er Leutnant Nix ein militärisches 
Leichenbegängniß bewilligt habe. — Die „Times 
meldet aus Bloemfontein. durch den Nachrichten­
dienst sei bekannt geworden, daß Präsident Krüger 
in Brandfort gewesen sei nnd auch kürzlich im 
Süden sich aufgehalten habe. Diese nnablässige 
Thätigkeit Kriiger's scheine eine bedeutsame Noth­
wendigkeit geworden zu sein.

Der Besitzer von Diamantmine» Frank Smith 
wurde, nach Mittheilung ans Warrenton. als er 
ans Barklh West fuhr, von Buren gefangen ge 
nominen.

Ans de Aaar wird vom Sonnabend gemeldet: 
Eine fliegende Kolonne der englischen Streitkräfte 
im Distrikt Carnarvon ist hier »ach einem Marsch 
bo« 500 englischen Meilen eingetroffen. Der große 
Distrikt ist innerhalb 5 Wochen pazifizirt, die Auf-

werke und artilleristische Entwaffnung, also Eiu- 
setznug der Republiken in eine ähnliche Stellung 
wie Belgien nnd die Schweiz mit dem Unter­
schied der Entwaffnung. — Am Sonntag kam die 
Sonder-Gesandtschast der Bnrenrepnbliken vor­
mittags in Begleitung des Gesandten Dr. Lehds 
im Haag an »nd wurde am Bahnhöfe von einer 
zahlreiche» Menschenmenge mit Hochrufen anf 
die Buren empfangen. Die Dauer des Aufent­
halts der Mission ist unbestimmt. Der Führer 
der Sondergesandtschaft, Fischer, stattete Sonntag 
vormittags dem Premierminister des mederf 
läudischen Kabinets Pierson eine» Besuch ab. bei 
welchem der Gesandte Dr. Lehds zugegen war. 
Sonntag Abend hatte die Gesandschaft dem 
Gottesdienste in der Großen Kirche beigewohnt. 
Am Montag Nachmittag besuchte die Sonder- 
gesandtfchast der südafrikanischen Republiken noch 
den Minister des Aenßeren de Beanfort nnd 
andere Persönlichkeiten. Beim Verlassen des 
Hotels wurde die Gesandtschaft von der Menge 
lebhaft begrüßt._________________________

Provinzialnachrichteu.
Danzig. 16. April. (Der Kommandeur der 36. 

Feld-Artillerie-Brigade) in Danzig General-Major 
Graf nnd Edler zur Lippe-Biesterfeld. hat seine» 
Abschied eingereicht und wird demnächst Danzig

^Labischin. 14. April. (Bürgermeisterwahl.) Zum 
Bürgermeister unserer S tadt ist Bürgermeister 
Alberti ans Neustadt a. W. mit 8 Stimmen ge­
wählt worden. Stadtsekretär Griining ans Filehne 
erhielt 4 Stimmen. ___________

Znr Konitzer Mordaffaire.
Das „Konitzer Tageblatt" berichtet durch 

Extrablatt: Am 1. Osterfeiertage Nachmittag
wurde durch spielende Knaben in einem Graben 
an den Wiesen zwischen dem Schützenhanse «nd 
Dnnkershagen der Kopf d e s  e r m o r d e t e n  
W i n t e r  a u f g e f u n d e n .  Der Kopf hat ver­
muthlich im Eise gesteckt und ist wohl erhalten, 
dagegen ist der Hals, welcher aus dem Wasser 
Hervorgesehe» hat. in Verwesung übergegangen. 
Verletzungen desselben waren nicht zu erkennen. 
Sicheres wird die ärztliche llntersuchnng ergebe».

Ueber den Fund wird uns noch aus Konitz ge­
schrieben: Auf den Wiesen am Stadtwald haben 
drei Knaben am 1. Feiertage nachmittags 5 Uhr 
den Kopf des ermordete» Winter gefunden. Der­
selbe lag in einem Moorgraben mit dem Hals 
nach oben. Ueber die Art der Verletzungen ließ 
sich noch nichts feststellen, da es inzwischen dunkel 
wurde. Der Kopf war erst in Zeitungspaprer 
(augenscheinlich von einer Berliner Zeitung) nnd 
Strohpapier nnd dann i» dieselbe Packpappe ein­
gepackt wie die übrigen Körpe^heile. Wahr­
scheinlich ist der Kopf nach dem Morde dort hm-

standsmitglied des Berschönerungsvereins. am 
Sonnabend in gangbaren Stand gesetzt, sodaß noch 
zum Osterfeste die bequeme Verbindung zum 
Bazarkämpenpark hergestellt war.

— ( De s e r t e u r . )  Der Musketier Franz 
Bobolz vom Infanterie-Regiment Nr. 128 in 
Danzig ist dcsertirt. B. ist ans Lonzhn, Kreis 
Thor» gebürtig.

— ( S t e c k b r i e f l i c h  v e r f o l g t )  wird der 18 
Jahre alte Knecht Gustav Tetzlaff aus Podgorz, 
gegen welche» eine durch Urtheil des Kgl. Schöffen­
gerichts Thor» vom 20. März 1900 erlassene Ge- 
fänguißstrase von 2 Monaten vollstreckt werde» soll.

— (Von der  W eichsel.) Wasserstand der 
Weichsel bei Thor» am 17. April 3,60 M ir. Wind- 
> ichtnng: V/. — Angekommen: Dampfer „Warschau . 
Kapitän Greiser, mit 2 Kähnen im Schlepptau 
von Danzig nach Warschau. Dampfer „V iktor. 
Kapitän Weiland, mit 2 Kähnen im Schlepptau 
von Bromberg. Dampfer „Danzig". KaPitan Zwl- 
kowski. leer, von Wloclawek; ferner die Kahne der 
Schiffer W Roseuvw mit 1000 Ztr. div. Gütern, 
G. Feldt. leer. beide von Bromberg. I .  Schulz, 
leer, von Wloclawek. I .  Rhdlewski mit 2000 Ztr. 
Getreide von Nieszawa »ach Berlin, Jn l. Nenlenf 
mit 2600 Ztr., F. Erxlebeu mit 3400 Ztr., beide 
mit Thonerde von Halle nach Wloclawek, I .  Sa- 
lewski mit 2200 Ztr. Kohlen von Danzig „ach 
Zlotterie, F. Jesiorski mit 4000 Ztr., A. Nacholzki 
mit 2600 Ztr., Wl. Kopczinski mit 3000 Ztr., A. Kop 
czinski mit 2800 Ztr., J.Kalwazinski mit 2000 Ztr., 
sämmtlich mit Kleie von Warschau, H. Schulz mit 
5500 Ztr., H. Pfefferkorn mit 2800 Ztr., beide mit 
Getreide von Plock nach Danzig. I .  Jesiorski mit 
3000 Ztr. Kleie von Warschau nach Danzig, I .  Las- 
kowski mit 2600Ztr. div. Gütern von Danzig nach 
Warschau. P . Zakrocki mit 2200 Ztr. div. Gütern 
von Danzig. Abgefahren: Dampfer „Moutwh". 
Kapitän Klotz, mit 2000 Ztr. Getreide. Dampfer 
„Anna". Kapitän Friedrich, mit 3000 Rohzucker, 
400 Ztr. Mehl und 18 Faß Spiritus, beide »ach 
Danzig. sowie die Kähne der Schiffer Krnzinski 
mit 2600 Ztr. Rohzucker nach Danzig und C. Stengel 
mit 2600 Ztr. Mehl »ach Berlin.

Aus War s chau  wird telegraphisch gemeldet: 
Wasserstand hier am Sonntaa 2,60 M tr. (gegen 
2.82 M tr. am Sonnabend), am Montag 2,39 Mtr. 
und heute 2,24 M tr.

)( AuS dem Kreise Thor», 17. April. (Unfall.) 
Der Besitzer Joh. Kilkis aus Gramtschen hat am 
12. d. M ts. einen doppelten Bruch des rechten 
Beines erlitten, auch ist ihm das erste Glied des 
Mittelfingers der linken Hand abgerissen. Auf 
dem Rückwege von Thor« scheuten seine Pferde 
und gingen durch, die Bracke sprang ab und W. 
wurde mit der Leine vom Wagen gezogen. E r 
wurde im Chansseegraben gefunden und in das 
Diakoniffenhaus »ach Thorn geschafft.

riihrcr sind zerstreut nnd ihre Anführer'verhaftet, geschafft nnd im Schnee und Moor verscharrt
worden.

Aus Ladhsmith liegt vom Montag folgende 
Meldung vor: Eingeborene Knndschaster berich­
ten. die Buren ans dem Elandslaagtc-Distrikt 
hätten sich über die Biggarsberge zurückgezogen. 
Einer Burenabtheilnng von Jaggerssarm bei 
Waschbank sei es gelungen, drei Kohlengruben in 
der Nähe von Wesselsnek durch Dynamit zu zer­
stören.

General White traf am Sonnabend von Kap­
stadt kommend, in Southampton ein. Die 
städtischen Behörden überreichten ihm eine Be- 
griißnngsadreffe.

Die beiden Abordnungen des deutschen Rothen 
Kreuzes in Südafrika haben nach amtlicher M it­
theilung augenblicklich wie folgt Verwendung ge­
sunden: Die eine bei der Front der Bnrentrnppen 
im Feld-Hospital Heilbronn, die andere im Re­
serve-Hospital Prätoria.

Portugal ist England nach Kräften gefällig. 
Von 70 Passagieren, die mit einem deutschen 
Dampser in der Delagoabai ankamen, winden 25 
die Pässe nach Transvaal auf Verlangen des bri­
tischen Konsuls verweigert, weil man bei ihnen 
Munition vorgefunden habe.

Alle gefangenen Buren sollen nach S t. Helena 
geschafft werden. Ein Dampfer, welcher am 
Donnerstag mit Gefangenen nach S t. Helena ab­
gehen sollte, erhielt Befehl, die Ankunft der bei 
Boshof gefangenen Europäer abzuwarten. 
Dreißig Gelange»?, meist Skandinavier, aus 
Transvaal wurden am Freitag nach Kapstadt 
geschafft, von wo sie nach S t. Helena transportirt 
werden solle». Am Sonnabend ging dann das 
Transportschiff „Lake Eric" mit 500 Gefangenen, 
darunter die in Boshof gefangenen Europäer, 
nach S t. Helena ab. Soiniabend früh traten 
General Cronje. dessen Gattin nnd drei semer 
Ofsiziere in Begleitung eines Obersten i» 
S t. Helena ein. Sie wurde» vom Gouverneur 
und dessen Gattin am Regiernngssibe c,»pfa»gen 
nnd fuhren »ach einstündigem Aufenthalte nach 
Kent-Cottage weiter. Cronje ist Wohl nnd 
mnnter. Die übrige» Gefangenen, deren Trans­
portschiff von dem Kreuzer „Niobe" scharf be­
wacht wird. solle» Montag gelandet werde». 
Ans der Rhede von Jamestow» ist ein hollän­
discher Kreuzer gelandet. — Weiter wird ans 
S t. Helena vom 15. gemeldet: Oberst Schiel und 
A m » .- Gefangene gaben gestern einem 
kon!^,mr^.^d^ damit er eine» Brief auf denhoNniiMk^».. e« v»u»r er einen Blies aiis oenN S S V » -  S '-L '-L ««

!!
r-Ichm VMI Schi.I wmd, »Ä" »-»
funden. Seute Nachmittag wurde
seine» Genossen gelandet und unter Bedeek»,.«nach der Zitadelle gebracht. -vedecknng

Die Bnren-Abordnnng. die Freitag Morgen 
von Neapel in Mailmw eintraf „ahL mit Dr. 
Lehds. der spater von Barese ankam, sofort ihre 
Berathungen unter Theilnahme des holländischen 
Konsuls auf. Die Berathungen dauerten den 
ganzen Vormittag. Hieranf begrüßte der deutsche

Sonnabend nach dem Saag ab. .— Nach einem 
Brüsseler Telegramm der „Rhein-Wests. Ztg. ,  
reist die Mission mit versiegelten Ordres, die erst 
rn Mailand geöffnet wurden. Man vermuthet, 
daß von de» Freistaaten vielleicht Vorschlage 
ausgehen, die als mögliche Basis zu . einer Ver­
ständigung mit England geeignet sein werde», 
zum Beispiel Neutralität der Burenstaaten unter 
Garantie der europäischen Großmächte und der 
Bereinigten Staaten. Schleifung der Festnngs-

wordeil. Anscheinend find zn der Stelle Merk 
male durch Holzabschnitte gemacht, als wenn der 
Thäter die Absicht gehabt hätte, den Kopf -n 
paffender Zeit weiterznschaffen. I »  der Nähe des 
Fundorts fand man auch ein Taschentuch mit 
gezeichnet.__________________________________

Lokalnachrichten.
Tbor«. 17. April lSOO.

— ( P e r s o n a l i e n  a n s  dem Krei se 
Thorn . )  Der königliche Landrath hat 
bestätigt: de» Kaserneninspektor Ohle als Guts- 
vorsteher-Stellvertreter für den Gutsbezirk Fuß- 
artillerie-Schießplatz Thor», den Schnlvorsteher 
Besitzer Wilhelm Blenkle in Bischöfl. Papau als 
Schulkassenrendanten für die dortige Schule, die 
Baunnternehmer Arczhkowski und Straschewski 
in Mocker als Schnlvorsteher für die dortige 
Schule «nd den Besther Gustav Zittlau aus 
Neubruch als Schöffen für diese Gemeinde.

— (Die  Os t e r f e i e r t a g e )  sind diesmal nicht 
»nr grüne, sondern zum Theil auch warme nnd 
sonnige gewesen, sodaß die Menschheit sich des 
frohe» Festes von Herzen freuen konnte. Der 
Festtagsverkehr auf den Straßen nnd Promenade» 
war ein starker nnd ans den Schwärmen der 
Spaziergänger blinkten im Sonnenschein die 
ersten hellen Frühlingskleider und die erste» 
Strohhiite. Anch den Verg»ügu»gslokalen kam 
der rege Festtagsverkehr zn Statten und draußen 
in der Ziegelei, wohin der altangesessene Thorner 
Bürger an Sonn- und Festtagen mit seiner 
Familie mit Vorliebe wandert, konnte das erste 
Konzert im Freien abgehalten werde». Guten Besuch 
hatte auch die Spezialitätentrnppe, die an beide» 
Feiertagen im Schützenhanse auftrat. Heute 
giebt die Truppe ihre Schlnßvorstellnng.

— (Die P r o v i n z i a l a b g a b e n )  betrugen 
für 1899! 1900 für den alten Kreis Thor» 89911 
Mark und 17*/« des Gesammtaufkommens der 
direkten Staatsstenern oder rund 25"/« der ganzen 
Kreisabgaben. Für die in den Proviuzialanstalten 
untergebrachten geisteskranken, blinden und epilep­
tischen Personen sind außerdem noch 8493 Mark 
gezahlt worden.

— (Vom B n r e n k r i e g . )  Major v. Reitzen- 
stein, der auf Seite» der Bure» den Krieg in 
Südafrika mitmacht, hat.an einen hiesigen Offizier 
einen Brief geschrieben, in dem er folgende inter­
essante Bemerkung macht: „Es ist ein Jammer, 
daß man keine Disziplin unter den Buren kennt, 
sonst würde alles gut gegangen sein." — Major 
v. Reitzenstei» ist jetzt auf der Rückreise nach 
Deutschland begriffen. ^

— (N icht a u f g e f u n d e n . )  Es bestätigt sich 
nicht, daß die bei Fordo» aufgefischte Leiche die 
des ertrunkenen Hanptamtsassistenten K. von 
hier ist.

— (Feue  r.) Am 2. Feiertage nachmittags ist 
das Einwohnerhans mit S tall des Eigenthümers 
Anton Szczotkewski in Schönwalde total abge­
brannt. Dasselbe war mit 1070 Mark bei der 
Westprenßischen Feuer-Sozietät versichert. I n  
dem Hanse wohnten die Arbeiter Noczhnski und 
Borkowski. deren Habe größteutheils verbrannt 
ist. Die Entstehnngsnrsache ist nicht bekannt.

— ( T o d t g e f a h r e n )  wurde gestern Abend m 
der siebenten Stunde von der elektrischen Straßen­
bahn ans dem Nenstädtischen Markte wieder ein 
kleiner Kund. Das Thierchen lief unter den An- 
hängewagen und gerieth zwischen die Räder.

— (Der  s o g e n a n n t e  Stadt s torch) ,  der am 
Botanischen Garten viele Jahre genistet hat. war 
mrch diesmal Ende März erschienen, hat aber das 
Nest wieder verlassen, wohl wegen des sehr un­
günstigen Wetters, und ist bisher nicht zurück­
gekehrt.

— (D i e T r e p p e )  von der Eisenbahubriicke 
zur Bazarkampe wurde auf Veranlaffung des 
Serrn Oberförster Liipkes. als anssiihrendes Vor­

Marmigfaltiges.
( I m  E l b e r f e l d e r  M i l i t ä r b e -  

f r e i u u g s p r o z e s s e )  haben die 14 Ber« 
urtheilten gegen das Urtheil die Revision 
angemeldet.

( Z w e i  g r o ß e  S e g l e r  k e n t e r ­
t e n )  im oberen Bosporus. 65 Personen 
sind dabei ertrunken.________ ___________

Neueste Nachrichten.
Berlin, 17. März. Von der angeblichen 

Zusammenkunft des Kaisers von Rußland mit 
dem Deutschen Kaiser, die nach einer Meldung 
des „Berl. Lokalanz." in Danzig stattfinden 
sollte, ist der „Nationalzeitnng" zufolge an 
unterrichteter Stelle nichts bekannt. — Für 
den Besuch des Kaisers Franz Josef in Berlin 
ist eine dreitägige Dauer in Aussicht ge­
nommen.

Berlin, 17. April. Die Meldung eines 
hiesigen Blattes, daß der Zustand des 
Oberpräsidenten von Goßler, der sich in 
einer hiesigen Klinik befindet, bedenklich sei, 
ist unrichtig. Das Befinden bessert sich 
langsam nnd ist ein sehr gutes.

Potsdam, 17. April. Die Herzogin von 
Albany ist mit ihrem Sohne um 10 Uhr 
40 Minuten hier eingetroffen nnd am Bahn­
höfe vom Kaiser empfangen worden. M it­
tags kehrte der Kaiser in die Villa Egen- 
heim zurück. Später traf die Kaiserin mit 
dem Kronprinzen ein, worauf in den 
Zimmern des Kronprinzen ein Familien- 
friihstück stattfand.

Hamburg, 17. April. Auf die von der 
Hamburg-Amerika-Linie an den Kaiser ge- 
richtetetelegraphischeMeldung, daß derDampfer 
„Batavia", das erste mit Tiefladelinie ver­
sehene Schiff der Gesellschaft den 
Hamburger Hafen verlassen habe, lief 
bei der Hamburg-Amerika-Linie folgendes 
Danktelegramm des Kaisers ein: „M it
aufrichtiger Genugthnng erfüllt mich Ihre  
Meldung, möge Ih re  Linie durch diese Ein­
führung das hohe Gefühl erheben, nach 
Pflicht «nd Gewissen alles gethan zu haben, 
was Sie für die an Bord befindlichen Passa­
giere und Mannschaften als Ih re  Verpflich- 
tnng zu thun empfunden haben «nd Sie 
mit Stolz erfüllenden ersten großen Schritt 
in der Ausführung der Sozialpolitik anch 
anf dem Meere gewagt zn haben. Fürwahr 
ein schönes Ostergeschenk. Wilhelm I. k ."

Carmanx, 16. April, Abends. Der Aus­
stand der Bergarbeiter ist beendet.

Paris. 16. April. „Petit Journal" will wissen, 
ine Slcherhettsbehorde sei benachiichtigt worden, 
daß von drei Italienern» die in Nizza wohnen 
und von denen einer nach P aris  gereist sei. 
em K o m p l o t t  gegen L o n b e t  angezettelt 
worden sei. Es handelt sich um phantastische An­
gaben einer Fra». die bereits einmal geistesgestört 
gewesen ist.

London, 16. April. Dem „Reutersche» 
Bureau" wird aus Brandfort vom 13. d. 
MtS. gemeldet: Die Kommandanten Pe­

tru s  und Wet sind, wie berichtet wird, mir 
Truppen in ein Gefecht gekommen, welche 
von Bloemfontein znr Unterstützung abge­
gangen waren. — D as „Rentersche Bur.* 
fügt hinzu, daß Oberst Dalgäty, nicht Ge­
neral B rabant, in Wepener eingeschloffen 
ist. — Sämmtliche fremden M ilitärattaches 
befinden sich jetzt in B randfort.

London. 17. April. Wie der „Standard" aus 
Bloemfontein von gestern »neidet, sind die Kom­
mandos. welche Wepener einschlösse», in vollem 
Rückzug begriffen. „Dailh Telegraph" bestätigt 
diese Meldung nnd fügt hinzu, daß die Mehrzahl 
stch nach Norde» zurückgezogen habe, aber 6000 
weitere Buren sollen sich Bethulie nähern. — 
Dre „Times" berichten ans Bloemfontein von 
gestern, die Streitmacht der Buren, welche 
Wepener einschloß, soll stch in südlicher Richtung 
zurückziehen; über das Ziel der Bewegung herrscht 
ledoch Ungewißheit.

Moskau, 14. April. Der Kaiser nnd die Kaiserin 
sind mit den Großfürstiunen-Töchtern heute Vor­
mittag 11 Uhr hier eingetroffen und begeistert 
empfangen worden.

Moskau, 16. April. Gestern, am Fest­
tage des Einzugs Christi in Jerusalem , 
wohnten der Kaiser und die Kaiserin dem 
Gottesdienste in der Uspenski-Kathedrale bei. 
Als das Kaiserpaar die Säle des Kreml 
durchschritt, überreichte das S tad thanpt S a lz  
nnd Brod nnd hielt dabei eine Ansprache, 
anf welche der Kaiser erwiderte, er danke 
für den ihm gewordenen Empfang und für 
die ihm ausgedrückten Wünsche. Die Kaiserin 
und er seien glücklich, gemeinschaftlich mit den 
Glückwiinschenden die Charwoche in dem 
theuren M oskau verbringen und das Oster­
fest begehen zu können. Die Bevölkerung 
der S ta d t befindet sich in gehobener Stim m ung, 
überall herrscht Begeisterung und Freude.

S t. Helena, 17. April. Hier wurde der erste 
Trupp Kriegsgefangener gelandet und in das für 
sie errichtete Lager gekrackt, wo er mit M ilitär- 
musik empfangen wurde. Oberst Schiel wurde aus 
der Zitadelle entlassen und zu den übrigen Ge- 
fangene» gebracht.
Vercnmvortttch fttr den Jnl,alr: Heinr. Wartmann in Thorn

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
117. April 14 April

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kaffa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 »/» . . 
Prenßi che Konsols 3'/. "/-> . 
Preußische Konsols 3'/,"/« . 
Deutsche Reichsanleihe 3«/« . 
Deutsche Reichsanleihe 3'/,"/«

Polnische Pfandbriefe 4'/Ä°/i 
Tiirk. 1"/« Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4"/«. . .
Rninii». Rente v. 1894 4"/» .
Disko». Kommandit-Anthnle 
Harpener Bergw.-Nktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/, "/»

Weizen: Lvko in Newh.März. .
S p i r i t u s :  70er loko. . . . 49-20 49-20

Weizen M a i ........  150-00 150-55
„ J u l i ........... 154-75 155-00
„ September . . . .  — 158-25

Roggen M a i ........  145-50 145—50
„ J u l i ........  144-00 144-00
„ September . . . 142-00 142-00

Bank-Diskont 5»/. PCt.. Lombardzinsfutz 6'/. PCt. 
Privat-Diskont 4'/, l'Ct., Londoner Diskont 4 VCt.

B e r l i n .  17. April. (Spiritnsbericht.) 70er 
49,20 Mk. Umsatz 8000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  17. April. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 24 inländische. 117 russische Waggons.

215-90

86-70
97-10
97-00
86-30
97-20
83-00
93-00
9 3 -  70 

100-60 
97-60 
27-05
9 4 -  80 
80-60 

190 75 
244-10 
125-00

216-15

84-55
87-00
97-10
9 6 -  90 
86-50
9 7 -  25 
63-00 
93-40
9 3 - 70 

100 60 
97.-60 
27-1S-
9 4 -  75 
80-75 

191-25 
244 -40 
125-00

Amtliche Notirungeu der Dauziger Probnkten- 
Borse

vom Sonnabend den 14. April ISOO.
Für Getreide. Hülsenfrüchte nnd Oelsaate»

werden außer den notirten Preise» 2 Mark per
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig
voi» Känfer an den Verkäufer vergütet.
We i zen  per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbnnt nnd weiß 691—759 Gr. 139 
bis 149 Mk.. inländ. bunt 682-711 Gr. 129 
bis 138 Mk.

Rog> cn per Tonne von 1000 Kilogr. Per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
679 720 Gr. 132-136 Mk.. transito grob­
körnig 720 Gr. 102 Mk. ^  . . . .

Gers te  per Tonne von 1000 Kilogr. mländ. 
grobe 627-695 Gr. 124-126 Mk.

W icken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.

H a f e r  ^per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
103—124 Mk.

L e i n s a a t  per Tonne von 1000 Kilogr. 24V Mk.
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.20—4.45 Mk.. 

Roggen- 4.52'/, Mk.
R o h z n c k e r  Per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig- 

Rendemeut 88° Transttpreis ab Lager Neu- 
fahrwaffer 10.40 Mk. inkl. Sack Gd.

H a m b n r g .  14. April. Rüböl fest. lo> 
57. -  Kaffee behauptet. Umsatz 2500 Sack. 
Petroleum niedriger. Standard white loko 7.8 
Wetter: bewölkt.

MMllKll K3ll88-k88ell»Ml(
desitrt Latkremer's Mentirter Hlalrkklkev» »Leb 
HvLsseusekaMekew Drtkeil äer beste uuä xv- 
künäeste LrsalL kür VolmevLaLes; »1s 2usLtr 
LUxemeiQ beliebt.



Heute Abend 8' / .  Uhr 
I entschlief sanft nach langem ,
 ̂ schweren Leiden, versehen m it  ̂
l den heiligen Sterbesakram en- 
! ten ,m ein inniggeliebterM ann,  ̂
 ̂ unser lieber V ater und G roß- 
 ̂ Vater, der pensionirte Lehrer ^

I«l»Ii»rlI M m t l
 ̂ im 68. Lebensjahre.

Dieses zeigen tiefbetrübt an ^
die traueruden 

^Hiuterbliebeuen.
T h o rn .-P apan

den 15. A pril 1 9 0 0 .1
, D ie Exporte findet M itt-  
I woch nachm. 6Vs Uhr, das 
1 B egräbniß den 19. d. M ts . 

um  10 Uhr vo rm ittags statt.

Am ersten Osterfeier- 
tage, abends 7 Uhr, ver­
schied nach langem, schwe­
ren Leiden mein lieber 
Sohn, unser Bruder und 
Schwager, der Maler- 
aehilse

V M ü l i i l l i l l
! im 22. Lebensjahre.

Dieses zeigen tiefbe- 
trubt an
Sie troiiern!»» Hinterbliebenen. 

Mocker. 17. April 1900. 
Die Beerdigung findet 

Mittwoch den 18 d.Mts., 
nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhause, Schiitzstraße 
17. aus statt.

Heute M o r g e n ^ / ,  Uhr 
I  entsM j»s-fiiM  „ach langem, 
sc h w ere»  Leiden nieine innigst- 

geliebte F ra u , unsere gute 
M u tte r
Rstililtje Nmeliliiielitzr,

geb.
im 46. Lebensjahre.

Dieses zeigen tiesbetrübt an  ̂
Äagistrstsdote kleiselidreltkr 

und Kinder.
T ho r« , 16. A pril 1900.
D ie Beerdigung findet 

D onnerstag nachmittags 5'/,
> U hr vom städtischen Kranken­

hause aus statt.

I n  unser Firmenregister ist 
unter Nr. 1011 bei der Firma 
« ax  « srv u , jua. j„ Thor« 
heute eingetragen:

Das Handelsgeschäft ist durch 
Kauf auf den Kaufmann s»«* 
»kolvtnnonn zu Thor» uber-
gegangen.derdasselbe unter bis­
heriger Firma fortfuhrt. 
Gleichzeitig ist m das Han­

delsregister. Abtheilung unter 
Nr. 8 die Firma

j u n .  in Thorn und als 
Inhaber derselben der Kauf­
mann « o i l - N m s n n  in
Thorn eingetragen.

Thorn den 9. April 1909.
Königliches Amtsgericht.

HolzverkailfsLermin
für den Revierförsterbezirk Neu- 
linitm der Königl. Oberförsterei 
Drewenzwald am Sonnabend 
den 21. April 1900, vormittags 
9 Uhr. im Gasthause in
Damerau: Schemlan, Jagen 129 d, 
Schlag: 228 Kiefern mit 35l Fm.. 
Totalität. 21 Kiefern mit 16 Fm. 
und 420 Rm Reisig 3. lzn Fa­
schinen), Neulinum 1 Aspe mit 
0,57 Fm.. 10 Rm. Kiefern-Nutz- 
Knüppel, 200 Rm. Kief-Knüpp. 
214 Rm. Kiefcrn-Neifig I. und 
550 Rm. Kiefern-Reisig 2. in 
Hansen.

Der Oberförster.

D ie A ufnahm e neuer Schülerinnen 
findet am  Mittwoch den 18. d. M. 
von O - L  Uhr im Z im m er N r. 10 
statt. Anfängerinnen haben den I m p f ­
schein, die evang. auch den Taufschein 
vorzulegen. Die von andern Schulen 
abgehenden Schülerinnen wollen nebst 
dem Überweisungsschein die D iktat- 
und Aufsatzhefte m itbringen.

8 M I .  Rektor.

Holzverkauf
AttWmi
Am 20. April 1900, von vor­

mittags 10 Uhr ab sollen im 
Gasthanse zur „Post" in Groß- 
Neudorf aus Belauf Eisendorf. 
Jagen 45 ca. 5 Rm. Kniipp.. 
Jagen 108 (Wegeanshieb) II Kies. 
4.5. Kl., 4 Erlen-Stang. 3. Kl..
3 Rm. Erlen Klob.. 2 Kniipp.. 
10 Reis. 3.KI.. 5 Rm. Kief.-Klob..
4 Reiser 4. Kl.. Kirschgruud. 
Jagen 93 ca 752 Kies. 2.-5. Kl.. 
4 Bohlst.. 69 Rm. Klob.. 310 
Reis. 3. Kl.. Jagen 114 ca. 27 
Rm. Kniipp.. Jagen 129 ^  1 
Rm. Kniipp.. Jag 75 (Durchsstg.) 
10 Stang. 3. Kl.. 12 Hdt. Re:s.- 
Stang. 4 6. Kl.. 22 Rm. Aspen- 
Kloben. 3 KnüPP . M Rett- 3 
Kl.. 11 Rm. Klef.-KniiPP., 223 
Reis. 2. 3. Kl.. Tot, Jage» 114. 
,32. 153. Wegeailfhieb ca 132 
Kies. 3./5. Kl.. 14 Bohlst.. 14 Rm. 
Kloben. 5 Kniipp.. 48 Rm. Reis.
3. Kl.. T o t. Jagen 19 24. 76. 52 

1 Rm. Aspen-Klob.. 13 Kief.-
Klob.. 71 Kniipp.. 75 Reis. 2./3. 
Kl.. Nendm-f. Tot.. Jagen 2. 5. 
7. 31. 56. 60. 10t ca. 77 Kies.
2. /5. Kl.. 26 Rin.Klob.. 9 Kniipp,. 
Eichenau, Jagen 98 ca. 119 Kies.
4. -5. K l. 164 Bohlst.. 406 Stang. 
1./3. Kl.. 55 Rm. Ktob.. 70 Stock­
holz. 43 Reis. 1./3., Jagen 97. 
Durchsstg.. 646 Stang. 1./3. Kl.. 
4.15 Hdt. Reis. - Stangen 4 /6. 
Kl" 28 Rm. Klob., 72 Kniipp., 
83 Reis. 1.A Kl.. Jage» 192
— 5 Rm. Kunpp., Jagen 124 

1 Rm. Kniipp . Jagen 123.
Durchsstg.. 7 Rm. Klob.. 4 Kniipp.. 
Jagen 158 Durchfst., 24 Kies.
3. 5. Kl.. 63 Bohlst.. 1l8 Stang. 
I 2. Kl., 55 Rni. Klob., 62 Kniipp. 
24 Reis. 3. Kl.. Jagen 173 
Durchsstg.. 45 Stang. 1./3. Kl.. 
3 Rm. Klob., 13 Kniipp. 12 Reis. 
3. Kl., Tot., Jagen 98. 105, 
110/21, 123/4. 135. 141 — ca. 143 
Kies. 3./5. Kl.. 8 Rm. Schicht- 
Nutzholz I./2, Kl.. 28 Rm. Klob., 
47 Kniipp., Briihlsdorf. Jagen 
l69 --- 3 Kies. 4. Kl.. Jage» 187
— 1 Rm. Aspen - Klob., 20 Rm. 
Kief.-Kiii'ipp., Tot., Jagen 126» 
>44. 177 ca. 4 Kies. 3./5. Kl.. 1 
Rm. Klob. öffentlich meistbietend 
zum Verkauf ausgeboten werden. 
Der Bauholztermin beginnt um 
1 Uhr.

W le r m r W t .
Ausnahme neuer Schüler 
Freitag den 2«. d. Mts.»

nachm ittags 3 Uhr,
in  der Werkstatt.

W v x o » I « 8 t r I .

Zurückgekehrt.
Zahnarzt v a v i l l .

M r Neßeslher.
Statutengemäß und zu mei­

ner Zufriedenheit regnlirte die 
Sächsische Vieh-Versicherungs- 
Bank in Dresden meinen
Pferdeschaden.
Argenau i.Pos.. 2. April 1900.

M a x  « 1 1 7 8 0 ! » ,
Dampfmühlenbesitzer.

Z u  Bersicherungs » Abschlüsse» für 
alle Thiergattungen bei festen, billi­
gen P räm ien  (ohne jede» Nach- 
oder Zuschuß! empfehlen sich a ls Ber- 
treter der Hächstfchen Virh-Uer- 
stchernugs-Kank in Dresden: 
v n e l  S v l im i l l t ,  O bcrroßarzt a. D ., 
Thor» Westpr., Coppernikusstraße 
15, uud die allenthalben bekannten 
A genturen._____

R estauration
Nenstädter M ark t 16 vom 1. Oktbr. 
zu vermiethen. Auch ist das G rund­
stück un ter sehr günstigen Bedingungen 
zu verkaufen. Z u  erfragen Friedrich­
straße 6, Part. «  L e k u t t - .  
< ^odeshalber ist ein großes G rund- 
^  stück m it massivem Speicher, 
großem H ofraum  und S tä lle n  zu 
Thorn, Neustädtischer M ark t 23 und 
H ospitalstraße 6, in welchen! seit ca. 
35 J a h re n  ein rentables Getreide­
geschäft und R estauration betrieben 
wurde, preisw erth zu verkaufen, evtl. 
auch getheilt. N äheres

Nettstädtischer Markt 2S, I.

668v tlä fl8tiaU8 ,
Seglerstraße 19, ist zu verkaufen.

k» IskR ,o , M ellienstraße 103.
A a s  H aus Fischerstraße N r. 7 mit 
^  Gemüse- und B lum engarten, S ta l-  
lung und Rollkammer m it Drehrolle 
ist vom 1. M a i auf mehrere J a h re  
zu verpachten oder bis Oktober als 
Som m erw ohnung zu vermiethen. 
N äheres in der Geschäftsstelle dieser 
Zeitung._______ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Eichene Speichen,
Bohle«, rothbuch. Felgen re.
verkaufe b i l l ig  wegen Aufgabe des 
Geschäfts. S lu m »  Culmerstr.

Lämmtliekb L o L u I k ü o l r s r ,
g e lo b e  in  ä sn  k ies igen  Leim ten einxeküdrt s in ä , in  n o u o a l o n  ^.uk- 
laß^en u v ä  be lrann t v o p r ü g l l e k  c k a u o r k a t ta i»  s ,o > p rlg a i»  k l n -  
dL nckon  em püedlt ä ie  L u e k d u u ä lu n ^

kulislf jilbös L ko., - ' ,
Sonbon- u. NsnMuren-fabilk.

I ^ L l i a l V  H » v » 7 » r ,  « S U 8 1 .  W l l r t .  2 4
empfiehlt

Konsttnrett in vorzüglichster Q ualität, Cacao in den 
beliebtesten und besten Marken, Chokolade»» in den be 
rühmtesten Marken, Tafel von 5 Pfg. bis 1,00 Mark. 

Kaffee's, gebrannte, ausgesuchte beste Q ualität von
erp rob tem  Geschmack uud fe in stem  Aroma

Thee's von 1,60 Mark bis 8,00 Mk. pr. Pfd. 
Bonbons in stets frischer, vorzüglicher Qualität zu außer­

ordentlich b i l l i g e n  Fabrikpreisen.
Jede Hausfrau mache einen Versuch mit

Z E d e l s t e i n - S e i f e »  Z

»-» Alleinige Fabrikanten: 2

in Anhalt. ^
2 Kinne GmI>Mk!
Mocker (Culmer-Vorstadt) Bergstraße 
9 und 15 sofort sehr billig zu ver­
kaufen. L.. S o v k ,  T horn , Bacheftr. 9.

b jähriger, eleganter
M M . .  « t a p p « » » ,

7 Zoll, gerittten und

Verkauf. Tuchmacherstr. 11.

ir S L tp k S L Ä
zu kaufen gesucht. Anerb. m. P re is ­
angabe un ter p. an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.

Eine gut erhaltene
englische D rehrolle

steht zum Verkauf
Neustädtischer Markt 7.

Werde, Geschirre,
ferner: Schlitten, Kabriolet,
Britschke und neun ArbeitS- 
wagen zu verkaufen. Z u  erfragen 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

A ne Wie W i n M i i l t
billig zu verkaufen

Gartenstraße 48, >-
Tadelloses, wenig benutztes

Damenfahrrad
zu verkaufen.

Mellienstrake 88, 1 Treppe l.
Ein alterthümlicher

» o n e i M l i M k c l i
ist zu verkaufen. Seglerstr. 13. I

l a  kzrtölldl-stiß
in Gläsern und ausgew. empfiehlt

Drog. » .  O I s s s s .

n Z tr. 2 .00  Mk. verkauft
Dom. Illkgcwko per Ostaszewo.

Ä n k  W e e .
alle Mischungen zu Originalpreisen, 

empfiehlt
L L i ' r n s s .

äs»! Kkillr-rillkMlM.
st.uerlLANllt bestes k u ts w it te l  kür alle 
LletaUe. D epo t: ck. Sottnvr.

Mädch.'^ Gewissenhafte 
Beaufsichtigung, liebevolle Be­
handlung zugesichert. Zu erfr. 
in der Geschäftsstelle d. Zig.

"ü* Nachhilfestunden 
r p e n f l v »  für 1 oder 2 jüng. 
Knaben bei kinderlosem Ehepaar. A n­
fragen unter I*. 2- an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.
Nii,Kai» fü r Knaben aus besseren PlNslvII Fam ilien , liebev. Behandl., 
gewissenhafte Beaufsicht. zugesichert. 
Zu erfr. in  der Geschäftsstelle d. Ztg.
SM'Wer schnelln, billig Stellung 
find. will, verlange pr.P ostkartedie 
Deutsche Bakanzen-Post,Eßlingen.

für meine Tochter m it guter Schul­
bildung, nachdem sie den KursuS der 
Gewerbeschule fü r kaufm. Buchführung 
beendet,

Stellung Lehrling.
Adressen u. k. tOVV in der Geschäfts­
stelle dieser Zeitung zu hinterlegen.

S . v. sof. od. I . u .  15. A p ril: Forst- I und Wirthsch.-Beam., Kommis, Ober- 
Kelln. m. u. o. K aut., Köch., Servier- 
u. Zinlmerkelln., Kellu.-Lehrl., Hotel- 
H ausd. u . -Kutsch., D iener, G ärtu ., 
S tellm ., Schmiede. Voigte, Lehrl. j. 
B r., W irth, und Kochmams., S tuben- 
mädch. f. Hotel, S ta d t n. Land, Stütz., 
Buffetfräul., Verkauf., Kindergärtn.. 
B onn. n. Ruszl., Köch. w. smtl.D ieust- 
mädch. für Hotel, Restaur. u. P riv ath . 
S tllg . erhält jed. schn. über. h. mündl. 
od. schriftl. F ü r  Pnv.-Festlichk. s. Rest. 
u. G ärt. epf. Lohnkell., Köche u. Köchin.

81 . l,v«,anÄo«sKI, Thorn, 
Heiligegeiststraße 17.

ZmB, Bildklts Ml-k«
sucht sos. leichte S tellung  i. Komptoir, 
auch Vorstadt oder Mocker. Anerb. 
unter 6. L. an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

Wüste AillltWltuerin
gesucht nach Warschau. M eldung 
Coppernikusstraße 21, I links, von 
10 bis 11 Uhr vorm ittags.

W  öllms W e r M e »
und mehrere Wirthinnen, Meie- 
rinnerr suchen Stellung durch

Thorn, Junkerst.1.

2 llllsMU junge Leute
suchen von sofort nröbl. Zimmer 
mit Kaffee. Anerbieten m it P re is ­
angabe unter H. 0̂0 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

E in  älteres Mädchen,
welches die einfache bürgerliche Küche 
kocht, wird zum sofortigen A n tritt ge­
sucht. Adr. zu erfragen in der G e­
schäftsstelle dieser Zeitung.

Köchin
^ " E r a u  O>Nui,1-o, Seglerstraße 21.

M t U . «rsNde A » e
weist sofort nach
M iethskom ptoir L äo ilie  X a l a r r ^ k L ,  

T ho rn , Neust. M ark t N r. 13.

ihm» W  ßradt»
sucht T k o v n ,  Mocker,

Wilhelmstrafie 39.

Aitstvärterin
in der Brom berger Vorstadt gesucht. 
Zu melden Schillerstraße 2.

tziüe saubere Ullmtenil
aesncht Katharincnstrnfie S. I>.

E in schulfreies
WM" Aufwartemädchen V S

sofort verlangt. Wo, sagt die Ge- 
schästsstelle dieser Zeitung.

Killt N m iksm l
fü r den V orm ittag gesucht. Z u  erfr. 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Eine Anfwärterin
kann sich melden Coppernikusstr. 2 l ,  II.
A u fw ärterin  ges. Elisabethstraße 12.

A M »  S lk W n M »
verlangt

8 1 p o k l s u ,  Coppernikusstraße 15.

Tischlergesellen,
für B au  und Ladeneinrichtung, ver­
langt M n k lls ,'»  Seglerstrafie 8 .

z lü lh iW W m in M rM rt
sowie ein D r e h e r  finde» dauernde 
Beschäftigung.

» a « »  c i v » ,» » a «  zu».»
Fahrradhandlung, Gerechtestr. 23.

S M  X lM W k lM

M e r iM tt l « .  Asimldn
finden Beschäftigung bei

V . 6s e o k » .

Zwri Lehrlinge
für meine B au- und Möbeltischlerei 
mit Beköstigung oder auch Kostgeld 
von sofort gesucht.

k?. «Ilonüi'Zf, Tuchmacherstraße.

E inen  Lehrling
sucht 8 1 v p k s n  Schuh-
machernleister, S trobandstraße 2.

L e h r l i n g
verlangt k n i i l  t t o l l ,  Glasermeister, 

Breitestraste 4.
Suche für meinen S o h n  in einer 

großen Möbeltischlerei eine
S te lle  a ls  Lehrling.
Z u erfragen in der Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

E in  Lanflmrsche,
Sohn  achtbarer E ltern, auch von 
außerhalb, fü r eine Kantine sofort 
gesucht. M eldungen Jakobsbaracke 
oder Strobandstraße 4, 1 Treppe.

Mvblirtes Zimmer
H., 1 Treppe, m it auch ohne Pension, 
zu vermiethen. Coppernikusstraße 15.
4 freundliches, gut mvblirtes 
4  Zimmer nebst Kabine» billig 
zu vermiethen. Gerstenstr. 19. II.
M S bl. Z . soi. b. z. v. Bäckerstr. 6. II.

E in e  W ohnung,
2 Zim m er, Küche, Kammer und Z u ­
behör, für 129 M ark jährlich von so­
fort oder 1. M a i zu vermiethen.

Culmer Chaussee 52.

H m sW . M -M lllW ,
Brom berger- n. Hofstr.-Ecke, bestehend 
aus 6 sehr geräumigen Zim m ern nebst 
Zubehör, Balkon und V orgarten sowie 
neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerstube, Pferdestall für 3 Pferde, 
Wageuremise, ist zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt F ra u  
ttass, Brom bergerstr. 93.

In fo lg e  meiner Versetzung nach 
Hannover ist meine auf dem G rund­
stücke Parkstrabe N r. 12 der F irm a
t t o u l s p m s n »  L  W a lls ,»  belegene

M o L s » « r » s ,
bestehend aus 5 Z im m ern m it Z u ­
behör, sofort zu vermiethen.

t t v f s r m o l i l ,  Wasserbauiuspektor.
Herrschaftliche Wohumig,

7 Zim m er, Badestube -u  vermiethen.
Gerechtestrafie 21.

Ein Lade«
nebst Wohnung, sowie 1 W ohnung 
von 3 Zim m ern, sogleich zu ver­
miethen. Z u  erfr. Brttckenstraße 14,1.

M m »  « S -K U m n » ,
Eutree und allem Zubehör, von 
sofort in meinem Hause, Coppernikus­
straße 7, zu vermiethen.

v l s r a  L -solL .

H t t W M  M m l>,
7 Zim m er und Zubehör, sowie große 
V eranda, auch Gartennutzung, zu ver­
miethen. Bachestratze 9, Part.

W ilhelm splatz 6 ,
herrschaftliche W ohnung, 3. Etage, 5 
Z im m er m it Badeeinrichtung, B a l­
kon rc., sofort zu vermiethen.

H u g u s t  K l o g a u .
H A o h n u n g , best. aus 3  Zim m ern 

und Zubehör, Versetzungshalber 
von sofort für 350 Mk. zu vermethen. 

Friedrichstraste 1012, l t t .

W iti-».l1lm«slk.4 iktIU
ist die 1. Etage, bestehend aus 6 Zim ., 
Küche, B ad rc. eventl. Pferdestall, 
billig von sofort zu verui. Näheres 
im Erdgeschoß.

K leine W ohnungen,
Pferdeställe von sogleich verm iedet 

M u m ,  Culmerstraße.

2. Etage, 3 Zim ., fü r 380 Mk. z. verm. 
Gerberstraße 18. 8l .  T l io l r o r .

Lose
znr V. SchtteLdemiihler Pferde­

lotterie; Hauptgew inn eine eleg. 
Equipage m it 4  Pferden, Ziehung 
am 28. A pril er., st 1,10 M k.; 

zur LS.Stettirrer Pferdelotterie; 
Hauptgewinn, best. aus 1 eleganten 
Jagdw ag en  m it vier Pferden, 
Ziehung am 15. M a i er., L 1,10 
M a rk ;

zur KönigSberger Pferdelotterie; 
Hauptgewinn best. aus 1 kompl. 
4 spiinnigen Landauer, Ziehung am 
23. M a i er., st 1,10 M ark ; 

zur 4. Wohlfahrts-Geldlotterie; 
Hauptgewinn 100 000 M k., Ziehung 
am  31. M a i und folgende Tage, 
st 3 ,50 Mk. 

zu haben in der
SeMstrstellr der .«Homer presse".

Freitag den 2». April er.
abends 6V«Uhr:

J.s n. Bef.-lH in III.
Z M M il M - H l s M

l 'k o r n .
Mittlvoch, 18. April 1900:

Unwiderruflich

letztes Auftreten
des hier

m it so großem Erfolg aufgenommenew 
uud hier noch nie gesehenen

SpezmMten-
Ensembles

mit vollständig nenemProgramm.
klvir» Kntzküi, Chllusonette.

Jo n g leu r.
^ V L L ! ^  L L a s v I rV H L ,

Gcsangs-Humorist.
Ar. u. Nr». l!!>r»r!e8 kax,

Zauberparodisten.
IVlons. N oU on ,

a b r o d a t  s n  S U d o r r i n g s n .
8vnnora 8is»a Violvtta,

Koküm-Sonbretle.IVlr.
englischer Trapez - Künstler.

U L » ? .  S o ! r v z r ,
Mit seinen dressirten Hunden. 

Kuftk d. Lgpkile d. Inf.-Leg. v. Lorcke. 
kLEUllMs 7 vdr. LlllllllZ 8 lldr. 

Preise der Plätze:
Im  V o r v e rk a u f  bei Herrn 

llerrmsni,, Zigarrenhandlmig N. im 
Restaurant des Schiitzenhauses: 
1. Platz 80  Pf..SaaIplatz60Pf.

An der Abendkasse: 1. Platz 
L Mk.. Sanlplatz 75 Pf.

L r t v s d o L
( J u h  : t tv p m .  M s r r in .)

Heute, Mittwoch, den 18. er.:
^ I » 8 l » o ! »

von

l.WsndM-8oeIt.
Nchlldms

zum Eschenbach,
Mockrr. rftornerstt. ry.

hält sich dem geehrten Publikum  zu 
regem Besuche bestens empfohlen.

Vorzügliche
Bim mii s«W  U M ,

Ausschank vonKMk, litks u. kliokolgüs,
nebst

itigncd frischem stucdeu.
8G " Familienzimmer nnd 

Pianino zur Benutzung vor­
handen. "-VS

Ergebenst
Z ^ r i s s s .

K M M " '

Uerkunfslokol: Schiltrrstraße 4.
'G ro ß e  A usw ahl an

Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer­
tüchern, Häkelarbeiten u. s. W.

vorräthig.
Bestellungen aus Leibwäsche, Häkel-, 

Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewissenhaft und schnell aus-

WkIllsXMlM-
formilm,

m it vorgerücktem  Kontrakt, 
sind zu haben.

e. vomdrovsU'sed« k llM klieM l.
K atharinen- n. Friedrichstr.-Ecke.

m it Balkon, 4  Zimm er, Küche, Entree 
und Zubehör zu vermiethen. Au er­
fragen Bäckerstratze »5, 1 Tr.

Täglicher Kalender.
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April. . — 19. 20 21
22 33 24 25 26 27 28
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Druck und Verlag von E. D o m b r o w s k i  in Thorn.



Beilage zu M 89 der „Thomer Presse"
Mittwoch den 18. April tdOO.

Deutsche Treue.
Des Herzens Z ier und Blüte. 
Das ist die deutsche Treu'!
Ob Lieb' nnd Saß erdichte.
Sie grünet stets anf's neu'.
Und stürze» Fels und Mauer» 
A uf weitem Erdenrund,
Die deutsche Treu' w ird dauern, 
Kein Blitz schlägt sie zu Grund.
Sie steht in deutscher Erde 
A ls  heil'ges Im mergrün,
Ob S turm  und Noth gefährde 
Selbst Eichen, stolz und kühn. 
Sie ist nicht zu erschüttern 
Und grünt am Grab selbst ne»; 
Es kann ja nie zersplittern 
Die alte deutsche Treu'._______

Proviuzialuachrichten.
o Gollub. 16. April. lAn der Eisenbahn-Nen- 

baustrccke Schönsee-Gollnb-Strasbnrg) w ird im 
Interesse des Forstfiskus die Lolzverladestelle To­
raren eingerichtet. Auf die früher verlangte Ent­
schädigung fü r den durch den Äahnbau erforder­
lichen vorzeitigen Abtrieb von Waldbeständen hat 
der S taat jetzt verzichtet.

Jadlvnowo, 14. A pril. (Aus dem Znge ge­
stürzt.) Aus dem heute Morgen um 2.25 Uhr 
hier eingetroffene» Persoiienznge 249 ist anf der 
Bahnstrecke zwischen Sohenkirch und Iablonowo 
ein Reisender anf bisher nicht aufgeklarte Weise 
heransgestürzt und schwer verletzt worden. Der 
Verunglückte. dessen Persönlichkeit nicht gleich 
hat festgestellt werden können, wurde nach An­
legung eines Nothverbandes auf der hiesigen 
S tation durch den Bahnarzt, welcher drei 
Knochenbrnche nnd außerdem schwere Kopf­
verletzungen festgestellt hat. nach dem Kranken­
hause in Strasburg übergeführt.

Aus dem Kreise Culm, 10. A pril. (Das Opfer 
eines Unfalles) wurde der Arbeiter Sawicki aus 
G- E r war vormittags beim Säe» beschäftigt und 
hob einen Sack Gerste auf, um dieselbe in die D r i l l­
maschine zu schritten. Diese Leistung w ird wohl 
seine Kräfte überstiege» haben, denn er stiirztezn- 
fainiuen und mußte nach Hanse gebracht werden 
A m  nächsten Morgen um 4 Uhr verschied er.

Strasburg 11. A pril. (Die Eröffnung des 
gestrige» Kreistages) gestaltete sich zu einem 
feierlichen Akt. der in ein begeistert aufgenom­
menes Kaiserhoch ausklang. Auf Beschluß des 
Kreistages vom 3V. November v. Js . ist durch 
den M aler Hermann, einen Westprenßen, ei» 
Kaiserbild in Lebensgröße, das den Landesherr« 
in der Uniform der westpreußischeu Husaren dar­
stellt. in prächtigem Rahme» geliefert und im 
hiesige» Kreishanssaale aufgestellt worden. Herr 
Landratbsamts - Berwalter Negiernngsaffeffor 
Raapke übergab das B ild  m it entsprechender An­
sprache der Kreis-Bertretnng.

Flatow, 11. A pril. (Der Kaiser als Pathe.) Der 
Kaiser hat bei dem siebenten Sohne des Besitzers 
Maeck zu Jllontd im hiesigen Kreise eine Pathe» 
stelle angenommen.

Flatow, 13. April. (Das R ittergut Grunan) 
ist in der Zwangsversteigerung fü r nur 23000 
M ark an die Sparkasse in Müncheberg, die mit 
260000 M ark als Hanptgläubigcriu eingetragen 
war, verkauft worden. Es fallen ca. 320000 
M ark aus. Das R ittergut Grunan ist m it 
2233,83 M ark Reinertrag nnd einer Fläche von 
587,06,82 Hektar zur Grundsteuer, m it 2053 Mark 
Nntznngswerth znr Gebändesteuer veranlagt. 
Der Besitzer des Rittergutes war der Rentier 
Paul Höpfuer uns Stolp. 
m l^ A p r i l .  (Eine Konferenz) betreffs des
Anschlusses der Kaufmannschaft unseres Kreises

L*e Handelskammer zu Granden- fand heute 
im  Krelshanse statt.. Die Aussichten fü r die Ver 
lvirklichung des Projekts sollen gute sein.

Schlochau, 13. A p ril. (Zum Leiter der hiesigen 
neugegründeten Präparandenanstalt) ist Herr 
Seminarlehrer Ehlert aus Bereut ernannt worden. 
Derselbe w ird die Anstalt m it einer Klasse, welche 
einstweilen in der Stadtschule untergebracht wird. 
eröffne». Zinn 1. A p ril n. Js . wird eine 2. Klasse 
und ein Jahr später eine 3. Klasse eingerichtet. 
Der Grund und Bode» fü r das von der Stadt 
zu erbauende Anftaltsgebände ist bereits erworben 
und der Bauplan dem Ministerium zur Genehmi­
gung eingereicht.

Stuhm, 10. April. (Bei der heutigen Preisen 
tationswahl fü r den Landrathsposten) au Stelle 
des nach Stolp versetzten Landraths v. Schmeling 
winde Herr Regierungsassessor v. d. Osten aus 
A M "e rg , welcher schon mehrere Monate die land- 
e w s tim n u g ^  vertretungsweise geführt,

ist 'v'/ramsn. dlpril. (Spurlos verschwunden 
Friedrich S ch ^s '^  Nacht Herr Zin»nermeiste> 
Schicksalsschin^x'j Vogelsang. Mancherle 
zeit hatten die Gesnndf.-!^^ w'chevoller Arbeits 
Jahren stehenden Mannes dk" sechziger
er schon seit lä,.gere" oAt d°» Ü'-Me
Heute früh entdeckten nun die «kck»N!!.. 
hörigen, daß der Patient, nur ,n t ei .e . '--1 '!^° 
rock bekleidet, heimlich dds H a s v e r l a s s e . ^ k  
Alle mit größtem Eis-r ^ n ^ f t e n K ' '  Nach­
forschungen nach dem Verbleib des Bedanerns- 
werthcn waren bisher ohne Erfolg. — Nach 
weiterer Meldung ist Scharf abends in der 
Nogat unter der Eisenbahnbrücke todt aufgefunden 
worden.
. .Z-ppot. 11. April. (Das Projekt einer elek- 
^ c h e »  Bahn) wird in diesem Jahre noch. nicht 
N "" "g lic h t werden können. Die Firma,, die die 
W E m ,  erworben hat. macht derartige An- 

selbst, sondern verm ittelt nur zwischen 
. .A  Ahorden. von denen sie Konzessionen erwirbt 
ü»? LU ausführende Firmen abgiebt. Sie 

- Konzession verschiedenen Gesellschaften 
gefunden"' bisher noch keinen Käufer dafür

in Ä . 'Ä k l ^  I v r i l .  (Die Kriegsfestspiele.) die 
und hier zur Afführnng kamen

o beten Veranstalter der Kriegerverein war.

sind jetzt beendet, m it einem Erfolg, wie er der 
patriotischenSache nicht wiirdigersei»konnte;anchder 
pekuniäre Ausfall des Unternehmens ist als durch­
aus zufriedenstellend zu bezeichnen. Das allabend­
lich gut besehteSauS wirkte anf die Mitwirkenden 
in aufmunternder Weise.

BischvfHburg, 10. April. (Das vor etwa 14 
Tagen erfolgte Verschwinden eines Gutsbesitzers) 
aus der Umgegend erregt hier Aussehen. Da der 
Vermißte reichlich m it Geldmittel» versehen war, 
ist man zu einer AnnahmeZeneigt, daß er Fra» 
und Kind im Stiche gelassen hat nnd — er war 
Reserveoffizier — sich auf der Reise nach Süd­
afrika befindet. Andere wollen wissen, daß der 
Verschwundene in Berlin  krank ist.

Königsberg, 11. A pril. (Eine Abordnung aus 
London), bestehend aus den Herren Professor 
Lewes nnd Glover, tra f heute früh bei Herr» 
Direktor D r. Krieger ein. um den Betrieb unserer 
Wassergäsanlage kenne» zn lernen und die 
Projekte fü r die neue Gasanstalt in Augenschein 
zu nehmen. Vor einiger Zeit war zu gleichem 
Zwecke eine Abordnung aus Brüssel und aus 
Paris  znm Besuche auf der Gasanstalt.

Eydtkuhnen. 11. A pril. (Nach P aris  zur Welt­
ausstellung.) Trotzdem die Weltansstellnng in 
P aris  bereits am 14. A p ril eröffnet wird. danert 
die Zufuhr von Ausstellungsgüter» von Rußland 
noch immer fort. Es wurden in der letzten Zeit 
komplette Lokomotiven russischen Fabrikats znr 
Ausstellung geschickt.

Jnvwrazlaw, 11. A pril. ( I n  der gestrigen Stadt­
verordnetensitzung) wurden die Gehälter der Kom- 
mnnalbeamten festgesetzt; die Gehaltssätze sind um 
10 Proz. erhöht worden. Das Gehalt des Ersten 
Bürgermeisters beträgt z.B. 7500. das des zweiten 
4500, des Stadtbanraths 5000, des Kämmerers 
2600 Mk. Insgesammt betragen die Gehälter 
54000 Mk.

Obersitzko i. Pos. 11. A pril. (Gattenmord.) Der 
Altsitzer Andreas in  Klempitz hat gestern seine 
Ehefrau ermordet und sich selbst schwere Ver­
letzungen beigebracht. Anscheinend hat er das 
Verbrechen in einem Wuthanfalle verübt. Nach 
den spät abends vorgenommenen Feststellungen ist 
der Thäter durch den Distriktskommissar aus Lu- 
basch verhaftet worden.  ̂ ^

Schi,eidemühl. 11. A p ril. (Dem deutschenFlotten- 
verein) beigetreten ist der hiesige Kriegerverein 
nnd hat infolgedessen einen Jahresbeitrag von 
50 Mk. bewilligt. Das Vermögen des Vereins 
beträgt znr Zeit 10972 Mk. Davon entfallen aus 
die Sterbekasse 10291 Mk.

Lauenburg, 12. A p ril. (Sein Am t niedergelegt) 
hat Herr Bürgermeister Zemke. Familienverhält- 
nisse nnd andere Gründe sollen die Veranlassung 
sei». __________

M it  dem Um- und Erweiterungsbau des Bahn­
hofes in M a r i e  n w e r d e r  w ird nun demnächst 
begonnen werden. — Eine schwedische Sängerin, 
welche aus Rußland zurückkehrte nnd sich m it 
ihrer Schwester anf der Reise nach Stockholm 
befand, ist Montag Vorm ittag auf der Fahrt 
zwischen S c h n e i d e m ü h l  und Landsbcrg a. W 
in einem Abtheil zweiter Klasse plötzlich gestorben 
Die Leiche wurde in Landsberg ausgesetzt. — 
Eine jnnge B r o m b  e r g e r i n ,  Fränlein Alice 
Lipfert, Tochter eines verstorbenen Eisenbahn- 
Beamten. hat in Berlin  ihr Abiturientenexamen 
gemacht und beabsichtigt, Astronomie zu studireu.
— Das königl. Realghmnastum zu B r o m b e r g  
(ehemals städtische Realschule) w ird im  nächsten 
Jahre sein 50jähriges Jubiläum feiern. Das 
Komitee beabsichtigt, zu dieser Feier u. a. auch 
einen Nachweis drucken zu lassen. a»s dem er­
sichtlich ist. wo und in welcher Lebensstellung sich 
gegenwärtig die srtthereu Schüler der Anstalt be­
finden. Die ehemaligen Schüler des Ghinnastnms 
werden daher aufgefordert, sich bis zum 1. Jun i 
bei Herrn Professor Engelhardt in Bromberg zu 
melden. — Die Pos euer  Zentralstelle znr För- 
dernng der Industrie in den Ostprovinzen beschloß, 
in den Provinzen Posen nnd Westprenßen ver- 
ichiedene große industrielle Anlage» zu errichten.
— Der Arbeitgeberverband für das Maurer- nnd 
Zimmergewerbe fü r P o s e n  und Umgegend hat 
eine Einigung m it den Arbeitnehmern dahin 
erzielt, daß den Arbeitnehmern neben Zubilligung 
der zehnstündigen Arbeitszeit auch eine bedentende 
Lohnerhöhung gegen früher gewährt wurde. An 
den arbeltskräftigen Maurergeselle» w ird fortan 
ein Stnndculoh» von 43 Pfennigen, an den 
ZimmcrgeseNen ei» solcher von 41 Pfennigen 
gezahlt. — Die Stadtverordneten von K ö n i g s -  
b erg bewilligten 1385000 M ark znm Ban der 
städtischen Krankenanstalt. — Vor einiger Zeit 
starb die Ehefrau des Arbeiters L. in Gnnthen 
bei R i e s e n  b ü r g  nnd ließ den Mann m it 
mehrere» noch unerzogenen Kinder» zurück. Der 
Schmerz über diesen Verlust wurde dem Manne 
zur Veranlassung, daß er in einer offenbaren An­
wandlung von Tiefsin» seinem Leben durch E r­
hängen ein Ende machte. — Nachdem sich heraus­
gestellt hat. daß unweit C a r t h a u s  Wasserkraft 
vorhanden ist. die genüge» würde, die Pumpe» 
eines städtischen Wasserwerkes und ei» Elektri- 
zitätswerk zn betreiben, wird beabsichtigt, wegen 
Errichtung eines solchen Werkes weitere Schritte 
zn thun. — I n  der letzte» Sitzung des landwirth- 
schaftlichen Lokalvereins E l b i n g  wurde be­
schlossen. dem westpreußischeu Provinzial-Obstban- 
Berein m it 40 M itgliedern beizutreten. — Zur 
Gründung eines „Vereins der Industriellen 
Pommerns nnd der benachbarten Gebiete" laden 
auf den 18. A p ril eine Anzahl Industrieller nach 
S t e t t i n  ei».

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 18. A p ril 1873, vor 27 

Jahren, starb zu München einer der hervor­
ragendsten Vertreter der Chemie. J n s tn S  von 
L i eb i g ,  welcher seine Forschungen besonders auf 
die Vorgänge während des Lebens der Thiere 
und Pflanzen, namentlich den Ernähruugsprozeß, 
ausdehnte. Seine Entdeckungen sind fü r die Ge­
sundheit und Volkswirthschaft von höchster 
Wichtigkeit. Liebig wurde am 12. (nicht 18.) M a i 
1803 zn Darmstadt geboren.

Thor», 17. A p r il 1900.
— (P e rs o n a lie n .)  Die Landrichter Doering

in Danz'ig nnd Henning i» Elbing siiw r« Land­
gerichtsräthen. sowie der Amtsrichter Oehlschlager 
in Danzig zum Amtsgerichtsrath ernannt worden. 
Dem Referendar Dr. Büttner m Hammerstem ist 
behufs Uebertritts zur Kommnualverwaltinig die 
beantragte Entlassung aus dem Jnstizdienste er­
theilt worden. 5 .

— ( P e r s o n a l i e n  bei  der  E ise n b a h n .)
Ernannt ist der Stationsdiätar Brach in Argenan 
zum Stationsassistenten.  ̂ .

— (B e i E r t  H e i l u n g  der  G e n e h m i ­
g ungen  z n r  B e s c h ä f t i g u n g  a u s l ä n d i s c h -  
p o l n i s c h e r  A r b e i t e r )  ist der amtliche Ge­
schäftsgang im Interesse der Arbeitgeber dadurch 
vereinfacht worden, daß im allgemeinen nicht 
mehr die Regiernngspräsidente». sondern die 
Landräthe selbstständig diese Erlaubniß ertheilen. 
N ur wenn ausländische Familien beschäftigt 
werden sollen, ist die Genehmigung des Regierungs­
präsidenten ersorderlich.

— (An na h in e a n s l ä  n disch e rA r be i t e r . )  
I n  Ergänzung bezw. Abänderung seiner Pol'izei- 
Verordnnng vom 20. März 1893 hat der Herr Re­
gierungspräsident für den Umfang des Regierangs- 
bezirks Marienwerder unter Zustimmung des Be- 
zirks-Ausschusses folgende Verordnung erlassen: 
8 1. Inländische Arbeitgeber, welchepolnischeÄns- 
länder als Arbeiter in Dienst nehmen wolle», be­
dürfen znr Annahme derselbe» der vorherigen Ge­
nehmigung nnd zwar in den Stadtkreise» der O rts­
polizeibehörde. i» den Landkreisen des Landraths. 
Ueber den 1. Dezember hinaus dürfen polnische 
Ausländer nur m it meiner Genehmigung beschäf­
tig t werden. I n  alle» Fällen ist die Genehmigung 
bei der Ortspolizeibehörde nachzusuchen. 8 2. 
Die znr Beschäftigung zugelassenen ausländischen 
polnischen Arbeiter sind von den Arbeitgebern so­
fo rt nach ihrer Anknnst mittelst schriftlichen Ver­
zeichnisses unter Beifügung der Legitimations- 
papiere bei der Ortspolizcibehörde anzumelden. 
8 3. Die Arbeitgeber haben der Ortspolizeibe­
hörde sofort schriftliche Meldung zu machen, falls 
die in Frage stehenden Arbeiter heimlich die A r­
beitsstätte verlasse». 8 4. Drei Tage vor dem 
Zeitpunkte, zn welchem die Entlassung der in Be­
schäftigung genommenen ausländisch polnische» A r­
beiter erfolgen soll, ist der Ortspolizeibehörde 
seitens des Arbeitgebers hierüber eine Anzeige zn 
erstatten. 8 5. Zuwiderhandlungen unterliege» in 
einer Geldstrafe bis zn 60 Mark.

— ( M o b i l i a r  - F e u e r - v e r s i c h e r u n g s ­
gesel l schaf t . )  Am 16. Ju n i findet eine Haupt­
versammlung der Mobiliar-Feuerversichernngs- 
gesellschaft für die Bewohner des Platten Landes 
der Provinzen Ost- nnd Westprenßen in Marie» 
Werder statt.

— ( T r a n s p  o r t  v on w i c h t i g e r e n  Ge 
f a ng en e u . )  Anläßlich der in letzter Zeit Vvrge 
kommene» Eniweichnngen schwerer Verbrecher 
während des Transports haben die zuständigen 
M inister angeordnet, daß wichtigere Gefangene 
stets durch mehrere Transporteure zu begleiten 
sind nnd daß auch im übrigen bei Bemessnng der 
Zahl der den Gefangenentransporten mitzu­
gebenden Begleiter nicht eine unangebrachte Spar­
samkeit anzuwenden ist.

— ( P a t e n t - L i s t e ) ,  mitgetheilt durch das 
Patent- und technische Bureau von Paul M üller, 
Zivil-Ingenieur-und Patent-Anwalt in Berlin  l l  VV., 
Lttisenstraße 18. Patent-Anmeldnng: Verschluß für 
Milchkannen m it im Deckel beweglich angeord­
neten, unter eine» schrägen Rand der Kanne 
greifende» Haken. M . Alexander-Konitz Westpr 
Patent - Ertheilnng: Röhrenfeder - Manometer. 
G.Willner-Thorn.Gebrauchsmnster-Eiutragungen: 
Am zu befestigenden Ende zn einer Stützwindnng 
gebogen er Draht-Nchthalter, Franz Henckel-Danzig; 
Scharnier fü r Klappdeckel, in Gestalt eines ant 
den Querseiten des Kastens nnd Deckels anzu­
schlagenden Winkelblechs. Fritz Czech-Danzig; Be­
hälter fü r Etiketten, Bons n. dergl., bei welchem 
der In h a lt  durch beständigen Federdrnck der 
Schau- »nd Entnahine-Oeffunng zugeführt wird. 
Richard Stangenberg-Flatow Westpr.

— (An s ä mmt l i c he  T u r n v e r e i n e )  der
deutsche» Turnerschaft ist im Auftrage des fran­
zösischen Handelsministers die Aufforderung er­
gangen, sich an dem großen internationale» Wett­
streit anf dA» Gebiete der Leibesübungen nnd des 
Sports zn betheilige», welcher am 29. nnd 30 
J u li  d. Js . auf dem Gebiete der Pariser W elt­
ausstellung veranstaltet werde» soll. 20000 Frks 
beträgt die Höhe der den Siegern zufallenden 
Preise, welche in Knnstobjekten, Medaillen und 
Diplomen bestehen. I n  dem sehr herzlich gehal­
tenen Schreiben heißt es zum Schluß: „Sie
dürfen versichert sein, daß Sie in unserem schönen 
Paris  den freundschaftlichsten nnd herzlichsten 
Empfang finden werden. Alle unsere Anstren­
gungen werden darauf gerichtet seil», Ihnen den 
Aufenthalt hierselbft so angenehm wie möglich zu 
mache», sodass die Turner aller Nationen bei ihrer 
Seimkehr in das Vaterland eine unvergängliche 
Erinnerung aus Paris m it nach Hanse nehmen

r u t s c h e  K o l o »  i a l g e s e l l s c h a f t .
A b t h e i l u n g  T h o r » . )  Verhetzte Vortrags­
abend m it Donie» m dieser Saison findet am 
23. A pril abends 8 Uhr im Rothen Saale des 
Artnshvfes statt. Herr Professor D r. D ov e. der 
von seinem am 10. Dezember 1898 in der Ab­
theilung gehaltenen Vortrage her bei den M it ­
gliedern in bestem Andenken steht, w ird über ein 

»ktueNes Thema: „Englisch und 
Holländisch Südafrika sprechen.
, sV e r t i  l g u n g  v on S a a t k r ä h e n . )  Den 
beiden »vcstprcnblichcn Negiernngspräsidenten sind 
Staatsbeihilfen fn r d»e Vertilgung der Saatkrähen 
m deilienigen Gegenden. in welchen die Saatkrähen 
einer der Landwirthschast schädlichen Menge auf­
treten, zur Bersügnng gestellt. Anträge der Be- 
theiligten auf Zuwendungen ans diesem Fonds sind 
schleunigst an die zuständigen Landrathsämter zu 
richten. __________

Podgvrz. 14. April. (Vom Schießplätze. B lind ­
gegangene Granate» gefunden.) Die Landwehr­

mannschaften der Fnßartillerle. zweite Rate, 
treffen am Mittwoch den 18. d. M ts.. die Unter­
offiziere nnd Kommandosührcr einen Tag früher, 
zn einer 12 Tage dauernden Uebung anf dem 
Schießplätze ein. — Einen gefährliche» Fund machte 
am Mittwoch Nachmittag Herr Kaufmann Stre if- 
ling. als er anf seinem Grundstück einen kleinen 
Graben reinigte: er fand zwei blindgegangene 
Granaten in demselben, die vom Schießplatz her­
rührend, von Leuten, die sich nicht ermittel» lassen, 
entwendet sei» müssen. Herr S. meldete seinen 
Fund der Schießplatz-Verwaltung, nnd diese ließ 
die Blindgänger abholen nnd brachte sie auf dem 
Schießplätze znr Explosion. Nach Angabe des 
Feuerwerkers, der die Blinggänger abholen nnd 
ungefährlich machen ließ. hätten beide Geschosse 
sehr leicht beim Anstoßen m it dem eisernen Spaten, 
m it welche», der Graben gereinigt worden ist. „ex- 
plodiren können — und ein schweres Unglück Ware 
dann geschehen!

— ( E r l e d i g t e  S « ffn ls te lle .) Stelle zu 
B lotto. Kreis Cnlm, evangel. (Meldungen an 
Kreisschnlinspektor Albrecht in Cnlm).

Verantwortlich für den Jnhnlt: Heiur. Wartmann in Thorn.
Berlin , 14. A pril. (Städtischer Zentralvieh- 

Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 4050 Rinder. 1305 Kälber. 6292 
Schafe. 4622 Schweine. Bezahlt wurden fü r 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. fü r 1 Pfund in P f.): Für R i n d e r :

.... eu: 1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre a lt 62 bis 65;
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete nnd älter«
ausgemästete 56 bis 59; 3. mäßig genährte junge 
»nd gut genährte ältere 53 bis 55; 4. gering ge­
nährte jeden A lters 48 bis 52; — B u l l e n :  1. voll­
fleischige. höchsten Schlachtwerths 57 bis 61; 2. 
mäßig genährte jüngere nnd gut genährte ältere 
53k>is56:3. gering genährte 48 bis 52. — Färsen 
und Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths — bis — ; 2. vollfleischiae. 
ausgemästete Kühe höchste» Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt 52 bis 53; 3. altere. anS- 
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
längere Kühe und Färsen 48 bis 50; 4. mäßig
genährte Kühe «. Färsen 45 bis 48; 5. gering 
genährte Kühe »nd Färsen 40 bis 43. — 
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Vollmilchmast) 
und beste Saugkälber 70 bis 72; 2. m ittlere 
Mast- und gute Saugkälber 63 bis 68; 3. geringe 
Saugkälber 55 bis 59; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 38 bis 44. -  Sc h a f e :  
1. Mastlämmer nnd jüngere Masthammel 58 
bis 61; 2. ältere Masthammel 51 bis 56; 3. 
mäßig genährte Hammel nnd Schafe (Merzschafe) 
45 bis 49; 4. Holsteiner Niedernngsschafe(Lebend­
gewicht)— bis — S c h w e i n e  für 100 Pfund 
m it 20 pCt. Tara : 1. vollfleischige der feineren 
Rassen und deren Kreuzungen im A lte r bis zu 
1'/. Jahren 46 bis -  M k.; 2. Käser -  Mk.;
3. fleischige 44-45; 4. gering entwickelte 42—43;
5. Sauen 40 bis 42 Mk. — Verlauf nnd Tendenz 
des Marktes: Das Riudergeschäft wickelte stch
schleppend ab nnd hinterließ Ueberstand. Der 
Kälberhandel gestaltete sich schleppend. Bei den 
Schafen war der Geschäftsgang schleppend, es 
bleibt Ueberstand. Der Schweinemarkt verlies 
langsam, wurde aber geräumt.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag. 17. A pril.

B e n e n n  n n g

W e iz e n ...........................
R o g g e n ...........................
Gerste................................
H ase r................................
Stroh (Richt-)..................
Heu....................................
K och-E rbse»..................
K a r to f fe ln .......................
Weizenmehl.......................
Roggenmehl . . . . .
B r o t ...............................
Rindfleisch von der Keule
Bauchfleisch.......................
Ka lbfle isch......................
Schweinefleisch . . . .
Hammelfleisch..................
Geräucherter Speck. . .
Schm alz...........................
B u t t e r ...........................
Eier ...........................
Krebse...............................
A a l e ...............................

..............................
Schleie ...........................
hechte...............................
karanschen - - <

B arsche ...........................
sauber ...........................
ka rp fen ...........................

Barbinen...........................
s c h e .......................

lOOKilo

50 Kilo

2.3 Kilo 
1 Kilo

niedr.l höchst. 
P r e i s .

Schock 

1 Kilo

1 Lite,

80

80
40

20
20
2V

80

60

60

25P e tro le u m ..................
S p ir i tu s .......................

„ (denat.). . . .  „ -  3 5 -------
Markt war m it allem nur wenig beschickt.

Es kosteten: Blumenkohl 20-40 Pfennig pro Kopf, 
Wirsingkohl -  Pfg. pro Kopf. Weißkohl 10 bis 
K> M g. Pro Kopf. Rvthkohl 10 30 Pfg. pro Kopf. 
Za la t 5 Pfg. pro Kopf, Schnittlauch 5 Pfg. pro 2 
Bnnd, Radieschen 5 Pfg. pro Bund. Spinat 
20 bis 25 Pfg. pro Pfund, Petersilie 5 Pf. pro 
Pack, Zwiebeln 20 Pfg. pro Kilo. Mohrrüben 10 
Pfg. pro Kilo, Sellerie 10—15 Pfennig pro Knolle, 
Nettig 10 Pfg. pro 3 Stck.. Meerrettig 20-25 Pfg. 
pro Stange. Achsel 20 -40  Pfg. pro Pfd. 
— Enten 5.00 Mk. pro Paar, Hühner, alte 1,20 
bis 2.00 Mk. pro Stck . Tauben 70-80 Pfg. pro 
Paar. _______  ___
18. A p r i l : Sonn -Anfgang 4.59 Uhr.

Sonn.-Unterg 7.01 Uhr. 
Mond-Ansgang 11.12 Uhr. 
Mond-Unterg 6.17 Uhr-



Bekanntmachung.
Zur Vertretung eines erkrankten 

Kaffenbeamten suchen wir von etwa 
Mitte M ai ab auf 8 Wochen eine im 
Kassen- und Rechnungswesen er­
fahrene Hilfskraft.

Bewerbungen unter Beifügung von 
Zeugnissen und Angabe der Gehalts- 
bedingungeu sind schleunigst erwünscht.

Thorn den 31. März 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Vizefeldwebel ^oksnn V vkm  

der 9. Komp. Jnfanterie-Regts. 
(Nr. 2 t) von Borcke ist mit dem 
heutigen Tage bei der hiesigen Polizei­
verwaltung probeweise als Polizei­
sergeant angestellt, was zur allge­
meinen Kenntniß gebracht wird.

Thorn den 14. April t900.
Der Magistrat.

Wegen Verlegung des Geschäfts von 
hier nach Dt.-Eylau verkaufe ich

Handschuhe, Träger, 
Kravatten rc.

zu
bedeutend herabgesetzten Preise»

O .  k r a u s v l r ,
Handschuhfabrikant, 

Schuhmacherstraße. 
Der Laden ist vorn 1. M ai ab 

anderweitig zu vermieden._______

Garantirt tadellose Ausführung.

L k  V O l i v « -
^ . r t u s d o k .

O i o  o n s m i s o k o

iisscll-liirtlilt W>I ksrliem
von

L L r - z - N -
in

Thorn, Seglerstraße N r. 2 2 ,
empfiehlt sich dem geehrten Publikum.

Größte Auswahl

in verschiedenen Größen und Farben, 
sind Preiswerth zu haben.
kustav Neyan, Kreitrstrirhek,

GlaS- «. Porzellanhandlung.

IM ts ü  üenrclidiit
bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent­
geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten 73jährigen Mann von 
12jährigen Magenbeschwerden, Appetit­
losigkeit und schwacher Verdauung be­
freit hat.
KRozfvp, Lehrer a. D., Hannover,
^ ____  Mozartstraße 3._________

S G

8ekön-u. Kosunä-
keit baden unter ckem Linünss 
von Aerivssen null sebleedl ia- 
bririrten Leiken baden viel 
leiäen müssen. Das kudlibum 
misst äer ll'oilettenseii'e — 
dem kroänlrte, rveledes mit äem 
Lorper rä^iieb in innigste Ve- 
rükruvA tritt - -  immer noeb 
2U W6MK ^ViedtiKktzit bei. vie
L , a i r a - L » S i k S
Hitlm LH388tz!bsck-vt«8<!ck
ist von bervorraZenäer ^Vir- 
kunA auk äie Haut. Lis da­
sei ti^t rotke b'Ieeken und 
kielreln und ersönnt blendend 
v̂eisssn le int, ä Ltelr. 50 kk. 

bei Vro^.

Utlhl!!!. AntlWs-StNlkttti
r ä , ' ! n I c l 6 W S k i ,

Thorn, Gcrstenstrasze Nr. 6,
empfiehlt sich zum

Stricken und Anstricken 
von Strümpfe».

l  N S s h K l S l l
vermischet K irm e s .

Nach Eröffnung meines neuen Geschäftshauses

8  D L  s i t i v s t r s - s s v  8
ziege ich meiner werthen Kundschaft wie einem geschätzten Publikum von Thorn und Umgegend bei der 
bevorstehenden Frühjahrs-Saisvn ganz ergebenst an, daß mein Lager in:

Glas-, Porzellan- und Kleiugulmaaren,
V a L s i r t s i ? ! « -  H i n Ä  L ^ u x r i s  w a a i  e n ,

Magazin für Haus- uns Kiicheiigeriithe
auf das reichhaltigste assortirt ist, und empfehle ich folgende Neuheiten zu ganz besonders billigen Preise».

Wge- M AehlrWtli, ÄiWeln, Mchiikü- ltnh BmiMami,
1 V » 8 « I » - -  W 8 8 -  H L IL Ä  L L L L K G G ° ° - V « r 'V Z « G -

Nanch-, Bier- und Liquenr-Service, Stamlnseidei. 
k»r»r kür 6vIv8tzn'»vit8Ztz8cktznIitz jtzüvr iirt <ier 6r»!ü«teritz- mui 1uxli8-kriri>ellö.

«eirelroNtt. Spott- «na WOerwsgen etc. etc.
Mein reichhaltiges Assortissenieiit wird die Wünsche des geehrten Publikums befriedigen, und beehre 

ich mich. znm Besuche meines Lagers ganz ergebenst ciiizuladcn.
Hochachtungsvoll

K l lS t k V  I l t z ^ v r ,  Breitestr. 6.
K G S V G O M G S S E O K T «

lü L M t i  L  8ckil, InW sgrlM ,
M a s c h in e n s a b r ik  u n d  Kesselschm iede, 

K e n e i-s l-V s k -li-k Is p  s i i r  K lln is n e e  P la t t  L  6 0 . >
offeriren billigst:

ä v h i L z i e s

»«« i l s m s l l e t l " ,  
8ekm« KetmllmgliN „tinlnill", 

leicks Im H ", !
I iM« KMbiM ' " !

ohne Hebetiicher mit Riickablage für zwei Pferde,
ferner:

mit wendender Radspur,

„N a ta c lo r " ,  p fs rä e re e N s n
in solidester Ausführung.

W i o N s r v s r k L a k v r  x e s n v k t .
Prospekte, Preislisten und Zeugnisse frei.

Scherinas Pepsin ( f« m ,
nach Vorschrift vom Geh.-Rath Professor v r . O . Liebreich, beseitigt binnen kurzer Ze it
V e rd a rm n g s L e s c h w e rd e tt , S o d b r e n n e n ,  M a g e n v e r s c h le im u n g ,
die Folgen von Unmäßigkeit im Essen und Trinken, und ist ganz besonders Frauen und Mädchen 
zn empfehlen, die infolge Bleichsucht, Hysterie und ähnlichen Zustanden an nervön
M a g e n s c h w ä c h e  leiden. Preis F l. » M . ,  V. F l .  1,50 M .

Scherings Grüne Apotheke, Lh«uu/e-SL?aß- iv.
Niederlagen in fast sämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 

________ Man verlange ausdrücklich <Lckering'S Pepsin-Efsenz.^^«______

Zu haben in Thorn in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke^

Vz Kilo genügt tllr 100 lassen Ä

^sz-sl/c/,. L/L7S5 â/? eaeao /V? t/s-,
kSA//e/?s/) §6-/'ak/eH a//s/? a/rc/s/'s/? Sok/'ck̂ /ts/r /s/.

,s/ /o/c-/ »'ŝ -
<kat///ê  s/sks se/s/?s// -s/'v/kok. 1<a/7 //ol/ks/rs 0aeao lv//'k///r//» 
//? t/ô  6/oe/w0eH§s/r, /̂oma/s /oss ^  bo/
/o§o a//SF6»Ksgŝ s/n 0aeao /̂e/?ks ük/s gf/w ar,a//küt

H M - Frühjahrs- und Sommerstoffe sind eingetroffen. ^S»S 
N ur bewährte Qualitäten.

Feine H em il-W öm be ii »kch Riillß,
elegant sitzend, vornehmster Schnitt, liefert ,n billigsten Preisen

« G -  M euslS ttle i' M s rlc l dir. 22, "WG
(neben dem Königl. Gouvernement.) 

in fertigen Herren- und Knaben - Anzügen. Paletots, 
W  M v v k U lllis  Joppen und Regenmanteln danert noch fort.

v a g  b e s te  l le r  W e l t

von lVl. lvs,— aufw ärts, nstto Oasss. 
^Vo Liebt vertreten, liefern äireet.

VSLtsobv H lu m V b  - I's .lirrLä V s r L v  
<A , IsiLprrberL.

Die t. event, auch die

!i. Etage
in meinem Hause Breitestr. 6, best. 
aus 6 Zimmern und Zubehör, per 
1 Oktober zu vermiethen.

Q u slav  N e ^ e r .

____________Bäckerstratze 18, l.
L i n s  W o d n u n K

von 2 Zimmern nebst Kabinet und 
Zubehör, 2 Trp., v. 15. April zu verm.

Seglerstraße 12.

Größte Leistungsfähigkeit. 
X eu este  kL yoiis . L e s lv s  L lL lo i la l .

Die Niiisornl-Mjihkll'Wrik
von

0. llÜNL, Thor«, Breitestr. 7,
Grke Manerstraße» 

empfiehlt sämmtliche Arten von 
U niform -M ußen in sauberer Aus­

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager iu Militiir- 

n«d Beamteu-Effekten.

Klbklt K I M ,
Kapjer-Handlllng,

empfiehlt
A V  sämmtliche "W >

IlliM lililii - llliliil
ßn N o lr  unck I>s«ioer

Srrnnapparalr,
SrennzlMr.
veiren.
vrenniecker,
Lrennpappr.

Aufteichnnngen jeder A r t
werden geschmackvoll und schnell 

ausgeführt.

i

U n ü b e r t r e M c h 'e s

M - » . B l e i c h m i t t e l .
Allein echt m it Name»

0r. Ikompson
und Schutzmarke Kchma«.

Vorsicht
vor Nachahmung«»!

Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant:

Lrnst Sieglin,
Düsseldorf.

MMii-Mkiile
Z E '  aus Malz, "VW

(S k v r i^ »  ^okszfop un6 por« 
« s in  - K rt)

kosten jetzt per Vi Fl. nur 1,25 Mk.
Ogveslä ««N rkv, Thor«,

Vertreter der Deutschen 
Maltonwein - Gesellschaft IVanäsdeok.

Sauber ausgestattete Postkistchen 
ä 2  Flaschen. Zu Geschenken sehr 
geeignet.________________________

der Molkerei Leibitsch, 
täglich frisch, "T W  empfiehlt

v a r l  S a l c ^ l s s ,
Schuhmacherstratze 2 6 .

MAohnung von 3 Zimmern zu ver- 
miethen. Seglerftratze 13.

lViargarvIs l.oio!(,
gcpr. Handarbeitslehrerin, 

Briickenstraße 16. I, ertheilt Unter­
richt in allen Handarbeiten, ein­
fachen und feinen Knnstarbeiten 
m neuem Stiel.

Uebernehme die Anfertigung feiner 
E e r e i e n ,  Nameuemsticken, 
Waschenahen.

Ertheile Zeichen - Stunden und 
Unterricht m jeder Art von Hand­
arbeiten, z. B. ^ackolsllelLmaleieZ, 
^atu r- u. ^eZss - StleLvrei, auch 
Hüte zum garmrcn werden ange­
nommen von

F rau  ^R»rrrL W<d!L-I!S8.
Dem geehrten Publikum der Stadt 

Thorn und Umgegend gestatte ich nur 
meine

Strumpf-, Socken-
und

Aiistrick-F-Mik
bestens zu empfehlen. Das Unter­
nehmen dient dazu, armen, an­
ständigen Mädchen Beschäftigung zu 
geben. Dieselben sind mit der 
Maschinenarbeit vertraut, so daß sie 
den Anforderungen des hochgeehrten 
Publikums werden entsprechen können.

o . von  S Is s k s ,
Windstratze N r. 3 , 1. Etage

I M ! « -
VtzWelie nix! I-Lsler

m stets neuem Auster 
empüedlt

klick Miller Hackk.,
LreitsstrLsss 4.

L  Kchlsini ÄlierkHl,
L  5a«»e Surllen.
L .  -  ̂ schockweise billigst,
-  Preißelllkeren, 
^ Stachelbeere«,
D. Kirsche«, Maumea, 

Kergaiuotteu
empfiehlt

U u N c i o w i d ,
________ Schuhmacherftraße 27.

reiedbaltiZste ^uswabl

nur mockrrner Muster
in allen krei8la§6 ir.

r r s s l s  I r i N i A s l .

kdoisMliWlle hfistt«
sotvie

sämmtlicde Urtilrel
rur

Photographie
t. Imateur- u. kLekpdolograpdtza 

kalten stets vorratlrix

»«aen s es.
Meiner geehrten Kundschaft zur 

gefl. Mittheilung, daß ich meine

von der Tuchmacherstraße nach der
SchloWrcche,

gegenüber dem stiidt. Kranken­
hause, verlegt habe.

« k . S v r l L V ^ V S l L L ,
Stellmachermeister.

Itedei'rl'uxen bü;i», äs.83

k'sknnLüen
u. 2 adeliortiivi1e W W

W
VVkeckerverkLufe? xesuoht.

^  lla.ni)t-Ls.tg.Io8 gratis L kranoo. WW: 
August 8tukendro>t, k in d o e k ^ W
Liste»».grösstes Speeial-^atirrack-

Versavä-Haus veutseklariäs. W M ?

Osivail! Kkkrlce's
Brust-KmMil

haben sich bei Husten und Heiser­
keit als ein angenehmes, diätetisches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerstraße 26 
sind dieselben auch zu haben bet 
Herrn rrs>-m«s, Gerberstraße, 
sowie in vielen durch Plakate kennt- 
lichen Kolonialwaaren-Geschäften.
2  Z., Küche u. Zub., pt., z. v.ThurmftrH

MiiblirttS Hiümr
mit auch ohne Pension billigst zn 
vermiethen. Âraberstraße 12.
IHirre gnt möblirte Wohnung,
^  mit angrenzendem Bnrschengelaß, 
die gegenwärtig von Herrn Ober­
leutnant Msi-tsns bewohnt wird, ist 
vom 15. Mai d. Js. anderweitig zu 
vermiethen. Neustadt. Markt 19, II.
Em  großes, gut möbl. Zimmer,
auf Wunsch auch mit Pension, ist zu 
vermiethen Bäckerstraße 47.
M Iö b lir te s  Zimmer mit oder 

ohne Pens., auch Vnrschengelaß, 
zu haben___Briickenstraße 16, I r.

M ehrere möblirte Zimmer,
mit auch ohne Bnrschengelaß, sofort 
zn vermiethen. Culmerstraße 15. 
LHin möbl. Zim. z.v. Allst. Markt 18, 
^  1 Treppe, vorn. Näh, i. Laden das.
M6bl. H. z. v. Covvernikusstr. 21 ,I rI 
Möbl. Zimm. z. v. Bacbestraße 9. III.

T Z A Ä S L L
mit anschließender Wohnung, Frem­
denstube, Remise und Geschäftskeller 
ist infolge Todes des bisherigen I n ­
habers vom 1. Juli zu vermiethen.

KLt«, Cnlmerstrasie 20.

Einen Laden
mit Wohnung hat per 1. Oktober zu 
vermiethen. L . Sr^inSnskS.

Baderstt'lche 2
ist die Wohnung in der 3. Etage, be­
stehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn v. Kreisen daselbst.

I n  unserem Hause, Bromberger 
Vorstadt, Ecke der Bromberger 
und Schnlstraße, Haltestelle der 
elektrischen Bahn, ist von sofort 
unter günstigen Bedingungen zu ver­
miethen :

Ein Eckladeir
mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher sich für ein Zigarren- oder 
Waaren-Geschäst vorzüglich eignet und 
in welchem zur Zeit ein Blumenge­
schäft betrieben wird.

0. 8. visttietr L  Satin, 
__________ Thor«.

I n  unserem Hanse, Breitestraße 
37 , 3 . Etage

Eine Wohnung,
5  Zimmer, Balkon, Küche mit 
allem Nebengelaß, bisher von Herrn 
^u»1u» « s l« s  bewohnt, per sofort 
zn vermiethen.

Thor«, k. k. vietrick L 8cka.

Eine Mittttivchiiiliig
s o f o r t  z« vermiethen

Cop-eruik«sstrasie 23.
Wohnungen

von 2 und 3 Zimmern nebst Zubehör 
im Erdgeschoß und 2. Stock Gerechte- 
straße 10 sofort zu vermiethen.

Soppsr,. Bachestr. 17.

Kitt 7 " '
2 Zimmer und Zubehör, von sofort 
zu vermiethen.
______ Sonor»«»'», Fleischermeister.

Kitt kltitt U m »
von 2 Zimmern und Küche von sofort 
zu vermiethen.

K. l°sulsS» Gerechtestraße 2S.

Wohnung,
5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerstr. 60, Laden.

1 Wohnung,
3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör, von sofort zu vermiethen. 
___________ Coppermkusstraße 39.

Eine Wohnung
von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 

Kl.-Mocker, Schützstraße 3.

E ?  B r o r n ^  l ^ a g e ,
straße 2 4 ,  bestehend aus 6 Zimmern, 
Badezimmer, großem Balkon, Mädchen­
stube und allem nöthigen Zubehör, 
auch Pferdestall und Burschengelaß, 
sofort zu vermiethen.______________

W i  M t k M - W l l l l W l
und Keller zur Werkstatt rc. sich 
eignend zu vermiethen.

Hoheftraße 1, Ecke Tuchmacherstr.

r r * s  «rd «erlag vo» L .» o « b r o v  kt Lhora.


